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Deutſchland. | 
C Berlin, 3. Mai. Die amerikani⸗ 
ſchen Arbeitsverhältniſſe entwickeln 
ſich zuſehends nach dem Vorbilde der analogen 
Zuſtände Europas. Der 1. Mai hat das Sig⸗ 
nal zu einer Anzahl von Ausſtänden gegeben, 
welche, wenn ſie auch mit der ſozialrevolutionä⸗ 
ren Maifeier in keinem urſächlichen Zuſammen⸗ 
hange ſtehen, vs deutlich erkennen laſſen, daß 
das treibende otiv: die Begehrlichkeit der 
Maſſen, zunächſt in Geſtalt der Forderung er⸗ 
höhter Löhne bei verkürzter Arbeitszeit, jenſeits 
wie diesſeits des Atlantic, daſſelbe iſt. Der jetzt 
ausgebrochene Streik hat die Kohlenreviere des 
Oſtens zum Schauplatz und erſtreckt ſich über 
die Staaten Ohio, Illinois, Peunſylvanien ꝛc. 
Dem Anſchein nach hat man es dort vorerſt nur 
mit vereinzelten Schilderhebungen thun, welche 
wohl eine örtliche, aber keine allgemein empfun⸗ 
dene Kriſe nach ſich ziehen können. Letztere wäre 
erſt in einer etwaigen Verallgemeinerung des 
Ausſtandes bis zu einem Generalſtreike zu be⸗ 
ſorgen. An Neigung zum Provoziren der Ar⸗ 
beitgebern fehlt es den Arbeitern, wie 
die ſeitens der Streikenden erhobenen 
Forderungen darthun, keineswegs. Nachdem 
die ent politiſche Partei den Wünſchen 
der Arbeiter bezüglich Fernhaltung des europäiſchen 
Einwandererzuſtromes, der den amerikaniſchen 
Arbeitern eine von dieſen höchſt unliebſam ver⸗ 
merkte Konkurrenz machte, ſo bereitwillig ent⸗ 
gegengekommen iſt, dergeſtalt, daß man ſogar an 
die zeitweilige gänzliche Sperre des Vereinigten 
Staatengebietes gegen enropäiſche Einwanderer 
denkt, iſt den amerikaniſchen Arbeitern der 
Kamm merfjich geſchwollen. Sie ſehen ſchon die 
Zeit da, wo ſie den transatlantiſchen Arbeits⸗ 
markt allein beherrſchen, und, aller Konkurrenz⸗ 
ſorge enthoben, den Arbeitgebern die Bedingun⸗ 
gen diktiren werden. Die jetzige Bewegung 
unter den oſtſtaatlichen Bergleuten mag vielleicht 
nur ein Vorpoſtengefecht ſein, aber der Fortgang 
der Entwicklung muß nothwendig zu einer Ver⸗ 
ſchärfung des Intereſſengegenſatzes auf der ganzen 
Linie führen. Die amerikaniſche Induſtrie iſt 
an einem bedeutſamen Wendepunkte angelangt. 
Einmal hofft ſie mittelſt der Mac Kinley Bill 
den Inlandsmarkt von dem europäiſchen Wettbe⸗ 
werb völlig ſäubern zu können, andererſeits muß 
ſie ſich darauf gefaßt halten, durch ihr eigenes 
Arbeiterperſonal in ärgere Aua ene ge⸗ 
bracht zu werden, als ihr die loyale Konkurrenz 
der alten Welt jemals hätte bereiten können. In 
Amerika, wo der Kampf ums Daſein noch rück⸗ 
ſichtslos bis zur Vernichtung des Schwächeren 
durch den Stärkeren geführt wird, wirkte die 
ee europäiſcher Elemente bisher in- 
ofern als geſunder Regulator des Verhältniſſes 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern, als ſie den 
Uebermuth der Anarchiſten in heilſamen Grenzen 
hielt. Das wird in Wegfall kommen, ſobald der 
amerikaniſche Arbeiter, nach geſchehener Ab⸗ 
ſperrung des Einwandererſtromes, erſt von dem 
Bewußtſein ſeiner Unentbehrlichkeit und Unerſetz⸗ 
lichkeit ſich durchdrungen fühlt. Die Folgen für 
die transatlantiſche Induſtrie werden auf die 
Dauer nicht ausbleiben und vielleicht den dortigen 
Politikern zu der Einſicht verhelfen, daß in der 
Verfolgung der Monrödoktrin bis in ihre letzten 
Konſequenzen für Amerika doch erheblich mehr 
Bedenken ſich bergen, als den panaamerikaniſti⸗ 
ſchen Schwärmern zur Zeit noch einleuchten will. 
— Die Feier des dritten Mai in Berlin, 
welche die ſozialiſtiſchen Organe als die große 
Heeresſchau der Sozialdemokratie ankündigten, iſt 
nach den uns bis Schluß der Redaktion zugegau⸗ 
es eee, im — eg a 
armlos verlaufen, wie die „ erung“, welche 
die Anführer, wie ſie ich ren am erſten 
Mai abgehalten hatten. Es liegen uns einge⸗ 
bende Berichte aus den verſchiedenen Stadtbe⸗ 
zirken vor, deren Wiedergabe wir uns erſparen 
können, weil ſich nichts Weſentliches ereignet hat. 
Die Phyſiognomie in der Stadt bot nichts Außer⸗ 
gewöhnliches. Die ihren freien Sonntag zu 
Ausflügen benutzenden Arbeiter amüſirten ſich 
nach Kräften, die berühmte Achtſtunden⸗Reſolution 
wurde ſo und ſo viel Mal angenommen, und 
dann hatte die liebe Seele Ruh' — weiter hatte 
die Sache keinen Zweck. Daß es bei den Aus⸗ 
flügen nicht an den unvermeidlichen rothen Blu⸗ 
men und an ſonſtigen Abzeichen, Fahnen ꝛc. 
fehlte, iſt ſelbſtverſtändlich. 
— Wie der „Dziennik Poznanski“ 
will, ſteht ſchon für dieſe Woche die amtliche 
Veröffentlichung bevor, daß der Weihbiſchof von 


Gneſen ernaunt ſei. 

— Fürſt Bismarck hat die Erklärung ab⸗ 
gegeben, daß er das im neunzehnten hannöver⸗ 
ſchen Wahlkreiſe ihm übertragene Reichstags⸗ 
mandat annehmen werde. N 

— Bekanntlich enthält der dem Reichstage 
vorgelegte Nachtragsetat für 1891—92 auch eine 


amtes, welche durch das am 1. Oktober des lau⸗ 
fenden Jahres in Kraft tretende neue Patent⸗ 
geſetz nothwendig geworden iſt. Mit dieſer For⸗ 
derung iſt jedoch die Reorganiſation nicht voll⸗ 
endet. Erſt nach Feſtſtellung der für das Amt 
erforderlichen neuen Organiſations⸗Vorſchriften 
und Geſchäftsnachweiſungen wird ſich das dauernde 
nden Bedürfniß hierfür überſehen laſſen. 
uch muß man die Wirkung des neuen, gleich- 
1 am 1. Oktober in Kraft tretenden Ge⸗ 
fllt Megelunn heren abwarten, ehe eine end⸗ 
ültige Regelung herbeigeführt werden kann. Es 
iſt nämlich vorauszuſehen, daß in Folge dieſes 


übernahmen wiederum den größeren Theil der 
Lieferungen für die Hamburger Rhedereien. 
Hamburg 2. Mai. (W. T. B.) An dem 
Feſtzuge der Arbeiter nach Horn nahmen nahezu 
30.000 Perſonen theil; die Aufſtellung und Ent⸗ 
wickelung des Zuges, der von 10 Muſikkorps be⸗ 


Abmarſch dauerte zwei Stunden. 
felder Feſtlichkeiten waren, weil ſich die Altonaer 
zumeiſt dem Hamburger Zuge anſchloſſen, wenig 
beſucht. 500 Schutzleute waren aufgeboten, um 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, was 
ohne Schwierigkeiten gelang. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. Mai. (W. T. B.) Bubdget⸗ 
ausſchuß. Der Juſtizminiſter Graf Schönborn 
erklärt, die Regierung erachte ſich auch heute noch 
durch die Ergebniſſe der Wiener Konferenzen be⸗ 
treffs des deutſch⸗böhmiſchen Ausgleichs gebunden, 
und er werde bei ſeinen Verfügungen dieſer An⸗ 
erkennung ſtets Rechnung tragen. Wenn die Ar⸗ 
beiten bezüglich der Abgrenzung der Gerichtsbe⸗ 
zirke in Böhmen noch nicht zu einem unmittel⸗ 
baren Erfolge geführt hätten, ſo müſſe die Ur⸗ 
Tage in den Schwierigkeiten der Durchführung 
und insbeſondere in der Nothwendigkeit der 
Heranziehung der heterogenſten Faktoren geſucht 
werden. 

Wien, Z. Mai. (W. T. B.) Das „Frem⸗ 
denblatt“ ſchreibt in ſeiner Morgenausgabe, der 
Abſchluß des deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsver⸗ 
trags bedeute zwiſchen zwei großen Reichen auf 
wirthſchaftlichem Terrain eine Annäherung, welche 
auf politiſchem Gebiet längſt erfolgt ſei. Oeſter⸗ 
reich mußte ſelbſtverſtändlich bereit zu Opfern 
ſein, um den Eintritt landwirthſchaftlicher Pro⸗ 
dukte nach Deutſchland zu ermöglichen; der Ver⸗ 
trag wurde nicht auf Grund freihändleriſcher 
Theorien geſchaffen, ſondern vermöge der Abwä⸗ 
gungen des gegenſeitigen Schutzbedürfniſſes. Ne⸗ 
ben der gegenſeitigen Herabſetzung vieler Zoll⸗ 
poſitionen ene die Stabilität von Bedeutung, 
die für mehr als ein Dezennium an die Stelle der 
Unſicherheit getreten ſei. Das ökonomiſche Be⸗ 
dürfniß beider Kaiſerſtaaten werde auch auf 
andere Staaten eine Attraktion ausüben, zur 
Abwehr gegen den Protektionismus dienen und 


wie die politiſche Allianz den politiſchen Frieden. 

Wien, 3. Mai. (W. T. B.) Heute Vor⸗ 
mittag fand die letzte Sitzung der Delegirten zu 
den deutſch⸗öſterreichiſchen Hendelsvertrags⸗Ver⸗ 
handlungen ſtatt, in welcher der Vertrag para⸗ 
graphirt wurde. Der Vorſitzende, Miniſter von 
Szoegvenyie, hob in kurzer Anſprache die wirth⸗ 
ſchaftliche und politiſche Bedeutung des Vertrags 
hervor und dankte ſämmtlichen Theilnehmern 
für ihre unermüdliche Mitwirkung. Der Ge⸗ 
neral⸗Konſul Wirklicher Geheimer Legations⸗ 
rath Jordan dankte namens der deutſchen Dele⸗ 
girten. 

Peſt, 3. Mai. Es werden weitere blutige 
Zuſammenſtöße zwiſchen ländlichen Arbeitern und 
dem Militär gemeldet. In Bekescaba in der 
Nähe von Szegedin wurde der Stuhlrichter — 
ein Beamter etwa mit den Funktionen der Land⸗ 
räthe — ſowie ein Polizeikommiſſar ſchwer ver⸗ 
letzt und zwei Arbeitsführer Namens Pongracz 
und Majan getödtet. Zahlreiche Verwundungen 
ſowohl auf Seiten des Militärs als der Arbeiter 
kamen vor. Anlaß zu den Ruheſtörungen gab 
die Anſammlung von mehr als 1000 Arbeitern, 
welche die direkte Einhändigung des Verbots der 
Arbeiterverſammlungen forderten. Der Stuhl⸗ 
richter, welcher die Menge zu beruhigen ver⸗ 
ſuchte, wurde zu Boden gezerrt und ebenſo wie 
der Kommiſſar verwundet. Das zur Hülfe er⸗ 
ſchienene Militär, mit Steinwürfen empfangen, 
zerſprengte die Maſſen mit gefälltem Bajonett. 
Nach Verhaftung von 20 Tumultuanten wurde 
die Ruhe wieder hergeſtellt. Auch in Oraſhaza 
wurde die Ruhe geſtört. Dort hatte der Ober⸗ 
ſtuhlrichter am 1. Mai das Ausſtecken einer 
Fahne, ſowie jede Zuſammenkunft verboten. Das 
Verbot war dem Arbeiterverein ſchriftlich mitge⸗ 
theilt worden; trotzdem wurde eine Fahne aus⸗ 
geſteckt. Die Bewegung unter den ländlichen 
Arbeitern zeigt ſich meiſtens in denjenigen Lan⸗ 


destheilen, wo durch Arrondirung der im Beſitz 
von Ariſtokraten befindlichen Latifundien die kleinen 
Bauern expropriirt und zu Tagelöhnern ge⸗ 
macht ſind. 


Belgien. 


„ 3. Mai. (W. T. B.) In meh⸗ 


reren induſtriellen Ortſchaften der Umgebung iſt 


Poſen Dr. Likowsli zum Erzbiſchof von Poſen⸗ — u ee ene fate verkündet worden. 


In 
rloz wurden die 5 durchſchnitten. 


Zwiſchen der Gendarmerie, welche das Abhalten 
eines Arbeitermeetings zu hindern ſuchte, und 
einer Arbeiterſchaar kam es zu einem thätlichen 
Zuſammenſtoß, 
wundet wurden. 
bergwerks Saint Nicolas iſt eine Kompagnie 


J i 
Forderung für die Reorganiſalion des Patent Fu 1 e 


wobei mehrere Perſonen ver⸗ 
Nach der Umgebung des Kohlen⸗ 


nbt, auch verſchiedene andere 
unkte wurden militäriſch beſetzt. 
Charleville, 2. Mai. (W. T. B.) Das 


Zuchtpolizeigericht verurtheilte den Sozialiſten⸗ 
führer Clement, der geſtern wegen Aufruhr ver⸗ 
3 zu 2 Jahren Gefängniß. 


aing, 3. Mai. (W. T. B.) Die 


Arbeiter der Eiſen⸗ und Stablwerke von Seraing 
haben beſchſoſſen, unverzüglich den allgemeinen P. 
Streik eintreten zu laſſen. 
werksarbeitern giebt ſich eine große Erregung 
gegen den Generalrath der Arbeiterpartei kund 
wegen des fortwährenden 
gemeinen Streiks. 


Unter den Berg⸗ 


Hinauzſchiebens des all⸗ 


Grand Hornu, 3. Mai. (W. T. B.) 


x Ergebuiß geführt. Die weſtfäliſchen Zechen! l 


Sue 4 > Welgen lien ſich Vier von den geſtern hier verhafteten Arbeitern 

ird, iſt 4 mfauge dies ſind unter ſtarker Eskorte nach Mons abge⸗ 

aber aeihehen wird, 0 Neben, daß nicht feſtzu- führt worden. Der heule hier eingetroffene 

ſtellen. Es iſt demnach ſicher, daß zur Vollen. Unterſuchungsrichter ordnete die Verhaftung von 

dung der Neorganifation des Patentamtes auch mehreren Bergarbeitern an. Die Gendarmerie 
noch im Reichshaushaltsetat für 1892—93 Neu⸗ nahm zahlreiche Hausſuchun e 
forderungen werden eingeſtellt werden. 8 - 

— Geh. Oberregierungsrath v. Huber hat Fraukreich. 
In mehreren Spinnereien bei Tou reoing 


ſich wieder nach Wien begeben, von wo er 
haben etwa 600 Arbeiter die Arbeit niedergelegt 
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ehren gedenkt. In Folge deſſen find die Vor in Folge der Entlaſſung ihrer an der fün 
beſprechungen wegen des deutſch⸗ſchweizeriſchen 9 beahell. ten Sefägeten 5 
e bis zu dieſem Zeitpunkte ver⸗ ie in den Werkſttten von St. Quentin 
choben worden. 5 g bekannt gewordene Nachricht, daß ein Anarchiſt 
Hamburg, 2. Mai. (W. T. B.) Wie wegen. Aufreizung zum Aufruhr bei einem Mee⸗ 
die „Hamburgiſ e Börſenhalle“ erfährt, haben ting zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt wor⸗ 
die derzeit in Berlin zwiſchen den Zechen und den ſei, rief eine lebhafte Erregung hervor. 
Hamburger Rhedern über die Erneuerung der Viele Arbeiter zogen nach zwei Werken, zwangen 
Lieferungsverträge von as Braunkohle die dort Arbeitenden, die Arbeit miederzulegen 
nunmehr zu einem beide Theile befriedigenden und zertrümmerten die Thüreu, Fenſter und Gas⸗ 
ampen. 
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Paris, 3. Mai. 
kret der Regierung beſtimmt, 
ſiſchen Beſitzungen am Kongo und Gabon nun— 
mehr „Congo Fraucais“ genannt werden ſollen. 

Die Lag in Fourmies 7 als er — 
Geſtern fanden verſchiedene Zuſam⸗ er 2 1 Se 
gleitet war, erfolgte in größter Ordnung, der menrottungen ſtatt; das Militär wurde von allen Menſchenkeben iſt nicht zu beklagen. 


geſchildert. 


wundeten 40. 


(W. T. B.) 


Die Bahren: Seiten beſchimpft. Nach mehreren Abendblättern 
beträgt die Zahl der Todten 14, die der Ver⸗ 
Es ſind bedeutende Truppenver⸗ 
ſtärkungen dort eingetroffen, da bei den Begräb- 


Ein Des! 


daß die franzö⸗ 


riljen der Getödteten Exceſſe befürchtet werden. 
Die Behörden beabſichtigen, das Begräbniß auf 
morgen zu verſchieben. In Fourmies und Sains 
haben jetzt faſt ſämmtliche Arbeiter die Arbeit 


eingeſtellt. 


Spanien und Portugal. 

Barcelona, 3. Mai. (W. T. B.) Geſtern 
Abend fanden fünf Exploſionen durch Petarden 
ſtatt, welche erheblichen Schaden anrichteten, 
und große Aufregung verurſachten. Verluſt an 

Großbritannien und Irland. 

London, . Mai. (W. T. B.) Etwa 
60,000 Arbeiter waren heute im Hyde⸗Park zu 
einer Kundgebung verſammelt, bei welcher die 
Führer Cunningham, Graham, Mann, Tillett 
und Burns Reden hielten. Es wurde eine Re⸗ 
ſolution zu Gunſten einer internationalen Geſetz⸗ 
gebung betreffend den Achtſtundentag gefaßt. 
Andere Demonſtrationen im Hyde⸗Park hatten 


In Roubaix haben 700 Färber die Arbeit ſeinen mehr revolutionären Charakter, ohne daß 


niedergelegt. 


Italien. 


In Italien haben die Ruheſtörungen in 
Rom, wie wir meldeten, zu erregten Kammer⸗ 


verhandlungen geführt. 


Ueber die Sonnabend⸗ 


ſitzung geht uns noch folgender ausführliche tele⸗ 


graphiſche Bericht zu: 


Auf die Anfrage Imbrianis verlas Nicotera 
eine lange Reihe von Depeſchen, aus welchen her⸗ 
vorgeht, daß die Ruhe, abgeſehen von einigen 
unbedeutenden Scharmützeln, nirgends geſtört 


worden iſt. 


Ausnahme; 4 Of 
verletzt, davon 5 


Blos Rom mache eine traurige 
iere und 29 Soldaten ſeien 
wer; ein Schutzmann ſei ge⸗ 


tödtet; von den Tumultuanten ſei ein Arbeiter 


getödtet, 8 leicht verwundet. 


Dies beweiſe zur 


Genüge die große Langmuth der Polizei und der 


Truppen. 
Da: 


Die Reiterei habe Niemanden nieder⸗ 
Nur einmal hätten die Truppen ge⸗ 


choſſen, aber nicht um zu tödten, ſondern um zu 


erſchrecken. 


Der Miniſter fragte darauf, ob man 


meine, er ſei berechtigt geweſen, das Meeting zu 


verbieten. 


Er verneinte dies mit dem Hinweis 


auf das Geſetz, welches die Freiheit der Verſamm⸗ 
lungen verbürgt (Beifall). Das Verbot des 
Meetings würde übrigens die Anarchiſten nicht 
gehindert haben, ihre Anſchläge auszuführen. 
Man ſei nun um eine Erfahrung reicher und 
wiſſe nun allſeitig, weſſen man ſich ſeitens die⸗ 
\ 0 n und ſer Verbrecher zu verſehen habe. 180 Verhaftete 
den ökonomiſchen Frieden ſicher ſtellen, ähnlich ſeien den Gerichten überwieſen worden. So 
lange der Richterſpruch nicht vorliege, ſei eine 
parlamentariſche Erörterung des Geſchehenen un⸗ 


zweckmäßig; 


er bitte daher die Abgeordneten, 


welche Interpellationen eingebracht hätten, die⸗ 
ſelben bis nach dem Spruch der Gerichte zu ver⸗ 


Für 


tagen. 


ſeine Perſon und ſo weit ſein 


Syſtem der inneren Politik in Frage komme, 


würde er ſogleich zur Verfügung ſtehen. 


Aber 


mit Rückſicht auf die öffentliche Ordnung und 
das Autoritätsprinzip bitte er nochmals, auf eine 
Erörterung jener Ereigniſſe vorläufig zu verzich⸗ 


ten. 


Betreffs des Abgeordneten Barzilai theilte 


er mit, derſelbe könne nicht angeben, ob er von 
einem Offizier oder einem Soldaten verwundet 
wurde. — Die Erklärungen des Miniſters be⸗ 
friedigten die Radikalen ſo ſehr, daß ſie ohne 


Weiteres ihre Interpellation zurückzogen. 


Alles 


wäre, abgeſehen von einem, von dem Abgeord⸗ 
neten Imbriani provozirten Zwiſchenfalle, welcher 
den Präſidenten zu einer kurzeu Unterbrechung 
der Sitzung nöthigte, gut abgelaufen, hätten nicht 
unerwarteter Weiſe Bonghi, Camporeale, De⸗ 
zerbi und andere Abgeordnete der Rechten und 
des Zentrums eine Tagesordnung eingebracht, 
welche der Haltung der Behörden und Truppen 
das wärmſte Lob ſpendet, die Anſchläge einiger 
Ruheſtörer für ein an der Wohlfahrt der Nation 
begangenes Verbrechen erklärt und die Hoffnung 
ausſpricht, daß der Staat dieſe verwegenen 
Störer des Volksfriedens rückſichtslos dem ſtra⸗ 
fenden Arme der Gerechtigkeit überweiſen wird. 
Da erhob ſich der Miniſterpräſident di Rudini 
und erklärte zum allgemeinen Erſtaunen, daß er, 
da nun einmal die Ereigniſſe doch beſprochen 
würden, auf ſofortiger Verhandlung dieſer Tages⸗ 


ordnung beſtehen müſſe. 
halt“, ſchreit man von der äußerſten Linken her, 


„Das iſt ein Hinter⸗ 


„eine Falle, welche uns in unſerem guten Glau⸗ 
ben geſtellt wurde; ein Miniſter intriguirt hier 
gegen den anderen!“ „Niemand intriguirt hier“, 
ruft Rudini, „wir wollen nur aus dem Zwie⸗ 
lichte dieſer ſonderbaren Debatte heraustreten.“ 
Nicotera erklärte, wie die Dinge ſtänden, müſſe 
er dem Miniſterpräſidenten beipflichten und auf 
ſofortiger Diskuſſion der Tagesordnung Campo⸗ 


reales am Sonntag beſtehen. 
baten, dieſelbe auf Montag zu verſchieben. 


Die Radikalen 


Die 


Regierung beharrt aber auf ihrem Antrage, wel- 
cher ſchließlich angenommen wurde. 
Radikalen herrſcht große Erregung. 
den Schachzug Rudinis, welcher einer an ſie ge- 


richteten feierlichen Abſage gleichkommt, 


Unter den 
Sie hatten 


nicht 


erwartet und ſtehen nun vor dem Dilemma, am 
Sonntag gegen die Regierung oder für Criepi 


zu ſtimmen. 


„Wie aus Rom weiter berichtet wird, beginut 


die Ruhe zurückzukehren. 


In der äußerſten Lin⸗ 


ken iſt eine Spaltung bezüglich der heutigen Ab⸗ 
ſtimmung ausgebrochen. 


Rom, 


aufgefunden. 


„Popolo 


Die Debatte wird jehr 
wahrſcheinlich mit einem Siege der Regierung 
enden. Man wirft Nicotera nicht Unterdrückung 
der Unruhen, ſondern zu milde Praxis vor. 


Die Hauptanſtifter der Anarchiſten, Gebrüder 
elinelli und der Arbeiter Landi, ſind noch nicht 
Romano“ fordert Maß⸗ 


regeln zur Verhütung der Einwanderung von 


Proletariern, 
fluthen. 


welche von allen Seiten herbei⸗ 
Die äußerſte Linke iſt hinſichtlich der 


Debatte in großer Verlegenheit und wird ſchließ⸗ 
lich doch für die Regierung ſtimmen. 


Rom, 2. Mai. 


(W. T. B.) 


Wie die 


„Tribuna“ aus Palermo meldet, hatte die dortige 
Univerſität das Verlangen der Studenten abge⸗ 
wieſen, ihnen einen Saal einzuräumen, in wel⸗ 
chem morgen anläßlich des Arbeiterfeſtes eine 
Vorleſung über die ſoziale Frage gehalten wer⸗ 


den ſollte. 


In Folge dieſer Ablehnung verſam⸗ 


melten ſich heute früh 400 Studirende, um gegen 
das Vorgehen des Rektors zu proteſtiren, und 
beſchloſſen, den Vorträgen nicht mehr beizuwoh⸗ 


nen. 


(W. T. B.) 


Mehrere Schulbänke und Fenſterſcheiben 
wurden zertrümmert. 


Rom, 3. Mai. Deputirten⸗ 


kammer. Bei der heutigen Nachmittagsſitzung 
waren ſämmtliche Miniſter zugegen. Die Geſetz⸗ 


vorlage betreffend das, Bodenkredit⸗ 
in geheimer Abſtimmung mit 
Stimmen angenommen. 


hielten ſich der Abſtimmung. 


Inſtitut wurde Wort. 
mit 187 gegen 75 
Fünf Deputirte ent⸗ 


indeſſen irgendwie die Ruhe geſtört worden wäre. 


Nußland. 

Petersburg, 2. Mai. (W. T. B.) Der 
Kaiſer und die Kaiſerin ſind um 4 Uhr von 
Gatſchina eingetroffen. Um Mitternacht findet 
in der Hauskirche des Winterpalais der Oſter⸗ 
gottesdienſt ſtatt, an dem der Kaiſer und die 
Kaiſerin, der volle Hofſtaat, und alle Chargen 
nach dem üblichen Zeremoniell theilnehmen 
werden. 

Die Ueberführung der Leiche des Groß⸗ 
fürſten Nicolaus wird dem Vernehmen nach am 
6. Mai, die Beiſetzung am 8. Mai erfolgen. 


Numänien. 

Bukareſt, 3. Mai. (W. T. B.) Der 
Kommandeur des erſten Armeekorps, General 
Angelesco, hat ſich geſtern in Begleitung des 
Hauptmanns im Generalſtabe, Averesco, nach 
Petersburg begeben, um den König bei der 
Leichenfeier für den verſtorbenen Großfürſten 
Nikolaus zu vertreten. 

Der König wohnte aus Anlaß des Oſter⸗ 
feſtes um Mitternacht der kirchlichen Feier in 
der Kathedrale bei. 


Amerika. 

Newyork, 2. Mai. (W. T. B.) Die 
Zolleinnahmen von Newyork im Monat April 
beliefen ſich auf 7,711,917 Dollars 
13,617,857 Dollars im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Die Zolleinnahmen von Piladelphia 
betrugen in demſelben Monat 640,188 Dollars 
gegen 2,393,705 Dollars im April des Vor⸗ 
jahres. Die Verminderung der Zolleingänge iſt 
hauptſächlich durch die Aufhebung der Zuckerzölle 
verurſacht. 

San Franeisco, 2. Mai. (W. T. B.) 
Präſident Harriſon wies in einer heute hier ge⸗ 
haltenen Rede auf den hervorragend friedlichen 
Charakter der Bevölkerung der Vereinigten 
Starten hin, betonte gleichzeitig aber die Noth⸗ 
wendigkeit der Beſchaffung einer ausreichenden 
Anzahl von Kriegsſchiffen zur Aufrechterhaltung 
des Friedens auf der ganzen weſtlichen Erdhälfte. 

Montreal, 3. Mai. (W. T. B.) Der 
Expreßzug der kanadiſchen Pacificbahn legte von 
Vancouver mit Reiſenden des Dampfers „Expreß 
of India“, die auf einer Rundreiſe um die Welt 
begriffen waren, die 2900 Meilen lange Strecke 
in 3 Tagen 17 Stunden zurück. Die bisherige 
Dauer der Reiſe betrug 6½ bis 7 Tage Die 
Reiſedauer von Yokohama nach Montreal dauert 
jetzt genau 2 Wochen. Drei der Reiſenden werden 
den Cunarddampfer in Newyork erreichen und iu 
London am 10. Mai, mithin nur 3 Wochen na 
der Abreiſe von Yokohama, eintreffen. Die ka⸗ 
nadiſche Pacificbahn befördert zukünftig die nach 
und von Japan und China beſtimmte britiſche 
Poſt mit obiger Beſchleunigung. 

St. Johns (Neufundland), 2. Mai. 
(W. T. B.) Die ſchwediſche Bark „Helga“ 
ſcheiterte in der vergangenen Nacht während 
dicken Nebels bei den Renew Islands. Von der 
aus 12 Perſonen beſtehenden Bemannung fanden 
11 in den Wellen den Tod. 


= mann 


Internationale Kunſtausſtellung. 
Berlin, 3. Mai. 
In der Künſtlerwelt iſt man dem Kaiſer 


— 2 a peu 2 


für das ſichtliche, warme Intereſſe, welches er ——— 


der internationalen Kunſtausſtel⸗ 
lung entgegen gebracht und für das Relief, 
welches er durch ſein Eintreten dem aus privater 
Initiative ins Leben gerufenen und ſo glücklich 
inſcenirten Unternehmen verliehen, ausnehmend 
dankbar. Der militäriſche Pomp der Eröffnungs⸗ 
feier, aber auch die perſönliche Anſprache des 
Monarchen im Verlaufe der Feſtlichkeit haben 
die Bedeutung der wohlgelungenen Veranſtaltung 
in ein glänzendes Licht gerückt und weſentlich zu 
der Erkeuntniß beigetragen, daß die Hauptſtadt 
des deutſchen Reiches jetzt auch den gebührenden 
Raug in künſtleriſcher Beziehung eingenommen 
hat. Die fremden Gäſte ſprechen ſich, wie wir 
vernehmen, mit Begeiſterung über die ihnen hier 
gewordene Aufnahme aus, und die Berliner 
Künſtler fühlen ſich reichlich belohnt für die An⸗ 
ſtrengungen und namentlich für die Entſagungen, 
welchen fie ſich im Geſammt⸗Intereſſe freudig 
unterzogen und unterworfen haben. Große Hoff⸗ 
nungen knüpfen ſich an dieſes zum erſten Male 
aus eigener Kraft und dem uneigennützigen Zu⸗ 
ſammenwirken der Kunſtgenoſſen erwachſene 
Unternehmen, dem der Monarch durch ſein Ver⸗ 
halten den offiziellen Stempel aufgeprägt hat, 
dem er durch die Feſtlichkeit im Neuen Palais 
noch eine beſondere Anerkennung gezollt hat. 
Keuner des Hoflebens verſichern, daß der Glanz, 
wie er am Sonnabend entfaltet worden, ein faſt 
ausnahmsweiſer geweſen, und daß eine derartige 
Verbindung von vornehmer Pracht und behag⸗ 
lichem Genuſſe ſeit dem Tage der ſilbernen 
Hochzeitsfeier des damaligen Kronprinzenpaares, 
des ſpäteren Kaiſers Friedrichs und ſeiner Ge— 
mahlin nicht erinnerlich ſei. Ueber die Huld und 
Liebenswürdigkeit, welche das Kaiſerpaar ſeinen 
Gäſten entgegenbrachte, über das eingehende 
Intereſſe, welches der Monarch und feine Ges 
mahlin für Kunſtfragen an den Tag legte, 
herrſcht unter den Geladenen nur eine Stimme 
vollſter Anerkennung. Der Kaiſer widmete ſich 
vor Tiſche lediglich den Künſtlern und Delegirten, 
von den aus außerpreußiſchen Städten und Län⸗ 
dern etwa fünfundzwanzig erſchienen waren. 
Für Jeden von ihnen hatte er ein freundliches 
uerſt wendete er ſich an die Ungarn, 
Meiſter Munkaeſy und an Feßtz mit längerer 
Anſprache; dann widmete er ſich den Polen, 
namentlich dem Grafen Czahorsky und dem 
Architekten Hausmann. Der von Spanien ent⸗ 


gegen 


ſendete Unterſtaatsſekretär und Kammerherr des 
Königs, de Caſtro, wurde des Weiteren in eine 
angeregte Unterhaltung gezogen, die Münchner 
Trübner und Stuck, Profeſſor Kiesling aus 
Dresden, v. Meckel, Karlsruhe, beſonders aus⸗ 
gezeichnet, und dieſe Geſpräche nahmen mehr 
Zeit in Anſpruch, als nach der feſtgeſetzten Ord⸗ 
nung dafür vorgeſehen war. Die Kaiſerin be⸗ 
trat etwas ſpäter als ihr Gemahl den Saal und 
begrüßte gleichfalls die fremden Gäſte, ohne 
jedoch, angeſichts der vorgerückten Stunde, ihrer 
ſichtlichen Abſicht, an jeden derſelben das Wort 
zu richten, entſprechen zu können. Zur Tafel 
führte Kaiſer Wilhelm die Erbgroßherzogin von 
Baden, deren Gemahl der Kaiſerin den Arm 
geboten. Die Unterhaltung bei Tiſche war 
eine ſehr angeregte und anregende, wo⸗ 
bei die Kaiſerin manch heiteres Wort an 
die Näherſitzenden richtete. So entſtand eine 
kleine Diskuſſion zwiſchen dem Reichskanzler von 
Caprivi und ſeinem Nachbar, dem ſpaniſchen 
Unterſtaatsſekretär de Caſtro über ein Muſik⸗ 
ſtück, welches der Deutſche zu Unrecht für einen 
ſpaniſchen Marſch hielt. Die Monarchin rief 
dem ſpaniſchen Staatsmann gutgelaunt zu, 
Caprivi ſei ſicher eine Autorität in militäriſchen 
und diplomatiſchen Dingen, von der Muſik aber 
verſtehe er nicht viel mehr als Nichts. Nach 
aufgehobener Tafel wurden auch die Berliner 
Künſtler vom Kaiſerpaar in zum Theil längere 
Unterhaltung gezogen. Von Senatsmitgliedern 
der Akademie der Künſte waren erſchienen: der 
Präſident Karl Becker, Knaus, Reinhold Begas, 
Menzel. Das Ausſtellungskomitee vertraten 
Anton von Werner, Hoffacker, Bildhauer Schwei⸗ 
nitz, Körner, Guſſow, Döppler der Jüngere, 
Hertel und Poſſart. Bei dem letztgenannten 
Maler, der amtlich Spanien bei der Ausſtellung 
mit zu vertreten hat und dieſes Land erſt kürz⸗ 
lich beſucht hat, informirte ſich die Monarchin 
über die ſpaniſche Malerei. Der Angeredete gab 
ein Bild der Bedeutung der heutigen Höhe des 
dortigen künſtleriſchen Schaffens und bedauerte, 
daß auf der Ausſtellung einige der erſten ſpani⸗ 
ſchen Maler krankheitshalber und aus ähnlichen 
Gründen nicht vertreten ſeien; ſo der ſehr leidende 
geniale Padilla, Domingo (Paris), Dominguez 
Madrid), Ricardo Madrazo (Paris), lauter 
Leute, die den Wettkampf mit den Franzoſen in 
keiner Weiſe zu ſcheuen hätten und dabei den 
Vorzug des großen ſittlichen Gehaltes beſäßen, 
der in ihren Bildern zum Ausdruck komme. Die 
augeſetzte Zeit war wiederum verſtrichen, der 
Hofmarſchall hatte bereits ie Zeichen gegeben, 
aber die Kaiſerin hatte Menzel noch nicht ge⸗ 
ſehen. Sie ſuchte ihn mit den Angen, der kleine, 
große Künſtler ſtand beſcheiden in zweiter Reihe. 
Die Kaiſerin ließ ihn heraurufen und unterhielt 
ſich mit ihm eingehend, bis der Kaiſer dazutrat, 
die Künſtler zur Beſichtigung der weiteren 
Räume aufforderte und ſelbſt, Menzel neben ſich 
behaltend, in liebenswürdigſter Weiſe den Führer 
machte. Vor dem altholländiſchen Bilde der 
brandenburgiſchen Marine des großen Kurfürſten 
gab der Kaiſer eingehende Erklärungen; ein noch 
längerer Halt wurde vor dem Bilde Menzei’s 
„Die Schlacht bei Hohenfriedeberg“ gemacht, 
welches über dem eigenen Schreibtiſch des Mon⸗ 
archen hängt und, wie er erklärte, ſein Lieblings⸗ 
bild ſei. Trotz der vorgeſchrittenen Stunde ver⸗ 
weilte der Kaiſer hier volle ſechs Minuten, an 
das Bild Bemerkungen knüpfend, welche von leb⸗ 
haftem Kunſtintereſſe und Kunſtverſtändniß zeug⸗ 
ten. Im Laufe des Abends fand eine ausge⸗ 
dehntere Rückſprache des Kaiſers mit dem Kultus⸗ 
miniſter und Anton von Werner ſtatt; man ver⸗ 
muthet, daß in dieſer auch die Wünſche der Ber⸗ 
liner Künſtler um ein ausgedehntes, heizbares, 
den Bedürfniſſen gewachſenes Ausſtellungsge⸗ 
bäude erörtert worden ſind und hegt die Hoff⸗ 
nung, daß das ſchon ſeit zwei Jahren ausge⸗ 
arbeitete und eingereichte Projekt jetzt beſſere 
Ausſichten auf ſchnelle Förderung habe. — Die 
auswärtigen Delegirten und Künſtler haben die 
hieſigen, durch Senat und Ausſtellungskomitee 
vertretenen Genoſſen zu einem Frühſtück geladen, 
welches heute, Sonntag Mittag 12 Uhr, im Hotel 
Monopol ſtattfand und etwa 75 Theilnehmer, 
im Ganzen dieſelben, welche am Abend vorher 
des Kaiſers Gäſte geweſen, zählte.“ 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 4. Mai. Im Saale der „Phil⸗ 
harmonie“ tagte geſtern der Bezirkstag des 
deutſchen Kriegerbundes, 5. Be⸗ 
zirk (Pommern — Stettin). Derſelbe 
wurde von dem Vorſitzenden des Bezirks, Herrn 
Major a. D. und Stadtrath Gäde, namens 
des Bezirksvorſtandes eröffnet. In ſeiner An⸗ 
ſprache betonte derſelbe, daß es Pflicht eines 
Jeden ſei, ſein ganzes Wollen und Können für 
die Intereſſen des Bundes einzuſetzen, dann nur 
könnten die ſchönen Zwecke deſſelben durchgeführt 
und Einigkeit und Bundesliebe, ſowie echte Ka⸗ 
meradſchaft gefördert und die Liebe und Treue 
zu Kaiſer und Reich mehr gepflegt und gefördert 
werden. Begeiſtert ſtimmten die Anweſenden 
in das von Herrn Major Gäde am Schluß ſeiner 
Rede auf Se. Majeſtät den Kaiſer und König 
ausgebrachte Hoch ein. Sodaun wurde in die 
Verhandlung eingetreten. Der Bezirkstag war 
durch 91 Delegirte mit 117 Stimmen beſchickt. 
— Die Sterbekaſſe des Kriegesbundes hatte im 
vergangenen Jahre — dem erſten ihres Be⸗ 
ſtehens — bereits die Summe von 23,312 Mark 
aufzuweiſen. — Am nächſten Sonntag findet in 
der Turnhalle in der Wallſtraße Vorſtellung der 
Sanitätskolonne ſtatt, wozu Herr Major Gäde 
einladet. — Zu Bezirksvorſtandsmitgliedern wur⸗ 
den folgende Herren wieder⸗ reſp. neugewählt: 
Amtsgerichtsrath Koch Gum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden), Regierungs⸗-Aſſeſſor Richter 
(zum zweiten Schriftführer), Egrenvorſitzender 
des Vereins ehemaliger 49er und Premier⸗Lieute⸗ 
nant a. D. Mewes, Jolitz⸗Grabow, Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Borcke⸗Labes, n 
Leppin⸗Neumart, Ruſchack⸗Greifenhagen, Voigt⸗ 
Swinemünde, Steinbrück⸗Ueckermünde, Major 
Mündel und Bankbeamter Kaeibs. Dem 
Kaſſenführer wurde Entlaſtung ertheitt. — Nun- 
mehr referirte Herr Oberförſter Weſtermeier⸗ 
Falkenwalde über die Frage: Wie läßt ſich die 
Stellung des Kreisverbands⸗Vorſitzenden noch 
nutzbarer machen als bisher im Intereſſe des 
Bezirks. Der Reduer betonte, daß dieſe Vor⸗ 
ſitzenden zunächſt genau mit den Satzungen der 
einzelnen Verbandsvereine vertraut ſein und ſich 
eingehend mit der Kriegervereins⸗Literatur be⸗ 
ſchäftigten müßten, um in jeder Weiſe orientirt 
zu ſein und die nöthige Auskunft geben zu können. 


Um den einzelnen Perſönlichkeiten näher zu treten 
und die Vereine beſſer kennen zu lernen, müßten 
die Verbands⸗Vorſitzenden die Feſte der Krieger 
vereine ihres Verbandes beſuchen und in jeder 
Weiſe dahin ſtreben, daß ein gutes Einvernehmen 
zwiſchen den einzelnen Vereinen herbeigeführt 
werde. Die Mitglieder der Vereine müßten 
treue, zuverläſſige Kameraden ſein, welche feſt zu 
einander und zu den Intereſſen des Bundes 
ſtehen und ihre Arbeit müſſe von Einigkeit 
zeugen. Namentlich in der heutigen Zeit ſei dies 
dringend nothwendig, da die Sozialdemokratie 
ſo ſtark auftrete und ſich auch in den Krieger⸗ 
vereinen Eingang zu verſchaffen ſuchen. Man 
müſſe alſo auch in der Aufnahme neuer Mit- 
glieder vorſichtig ſein und im Verein ſtets auf 
ſtrenge Disziplin ſehen. Die Vorſitzenden müßten 
ferner darauf bedacht ſein, neue Vereine in 
ihrem Kreiſe zu begründen, damit die Krieger⸗ 
vereinsſache immer weitere Verbreitung finde. 
Herr Oberförſter Weſtermeier erntete für ſeine 
Ausführungen reichen und wohlverdienten Bei⸗ 
all. — Das diesjährige Bezirksfeſt wird im 
Monat Juni (der Tag konnte noch nicht feſtge⸗ 
ſetzt werden) zu Podejuch gefeiert werden. — 
Als Abgeordneter zum diesjährigen Bundestage 
in Halle wird Herr Major a. D. und Stadtrath 
Gäde, zu deſſen Stellvertreter Herr Amts⸗ 
gerichtsnrath Koch gewählt. — Die übrigen 
Gegenſtände der Tagesordnung waren ohne erheb⸗ 
liches Intereſſe. 

* Im Kotz'ſchen Lokale, Gutenbergſtraße, 
hielt geſtern Abend der evangeliſche Ar⸗ 
beiterverein ſeinen Familienabend ab, der 
ſich eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. 
Nachdem Herr Paſtor Thimm die Anweſenden 
herzlich willkommen hieß, hielt der Oberarzt von 
Bethanien, Herr Dr. Hans Schmidt, einen 
intereſſanten, lehrreichen Vortrag über das 
Thema: „Was kaun in der Familie zur Verhü⸗ 
tung und Verbreitung von anſteckenden Krank⸗ 
heiten geſchehen?“ Reduer ſchildert die anſtecken⸗ 
den Krankheiten, worunter die Lungenentzündung 
zu rechnen iſt, und giebt dann nähere Auwei⸗ 
ſung zur Verhütung und Verbreitung derſelben. 
Namentlich über Lüftung der Wohnräume, Rei⸗ 
nigung der Möbel und Stuben, ſowie Bäder ꝛc. 
verbreitet ſich Redner und empfahl vor Allem 
Bewegung in friſcher Luft. Eine anregende 
Diekuſſion ſchloß ſich dem Vortrage an, wobei 
inſonderheit von Herrn Dr. Kohliſch der Mangel 
am Wagen in hieſiger Stadt hervorgehoben wird, 
in welchem zur Desinfizirung ausgeſehene 
Sachen nach dem hierzu beſtimmten Ort ge⸗ 
ſchafft werden können. Dem Vortrage folgten 
Deklamationen, ſowie Geſang ꝛc. Herr Paſtor 
Thimm brachte ein begeiſtert aufgenommenes 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. 

— Der erſte humoriſtiſche Abend des Herrn 
Neumanun⸗Bliemchen mit ſeinen Leip⸗ 
— Sängern hatte ſich eines zahlreichen Zu- 
pruches zu erfreuen, denn der Saal der Phil⸗ 
harmonie war voll beſetzt und das Publikum 
amüſirte ſich bei dem Gebotenen auf das beſte. 
Die Mitglieder der Geſellſchaft ſind hier meiſt 
ſchon vortheilhaft bekannt. Herr Neumann ſelbſt, 


lichen Volksſchulen obliegt, haben in Folge der 
Neuregelung und Erhöhung der ſtaatlichen Dienſt⸗ 
alterszulagen auf Grund des Erlaſſes vom 28. 
Juni vorigen Jahres Zulagen, welche ihren Leh⸗ 
rern an den Volksſchulen durch die Be⸗ 
ſoldungsordnungen oder Vokationen 
ſchreitendem Dienſtalter zugeſichert waren, zurück⸗ 
gezogen oder auf die ſtaatlichen Dienſtalterszulagen 
in Anrechnung gebracht. Dieſes Verfahren ſteht, 
wie in einem Erlaß des Kultus-Miniſters vom 
18. April d. J. ausgeführt wird, im Widerſpruch 
mit dem bei den Etatsberathungen im Jahre 
1890 von der königlichen Staatsregierung wieder⸗ 
holt in den Kommiſſions⸗ und Plenarverhandlun⸗ 


gen des Landtages dargelegten und durch die 


Bewilligung der erforderlichen Mittel ſeitens 


mit fort⸗ 


des Landtages genehmigten Zweck der Erhöhung 
der ſtaatlichen Dienſtalterszulagen. Dieſe iſt 
lediglich dahin gegangen, das Einkommen 
der Lehrer an den öffentlichen Volksſchulen 
in Orten mit nicht über 10,000 Einwoh⸗ 
nern mit dem  fortichreitenden Dienſtalter 
in höherem Maße, als es ſeither der Fall geweſen 
iſt, aufzubeſſern, nicht aber die Schulunterhal⸗ 
tungspflichtigen in ihren Leiſtungen für die Leh⸗ 
rer zu entlaſten. Der Runderlaß vom 28. Juni 
vorigen Jahres enthält dementſprechend keine 
Beſtimmung, aus welcher ſich die Berechtigung 
der Schulunterhaltungspflichtigen, die ihnen 
gegen ihre Lehrer obliegenden Leiſtungen auf die 
ſtaatlichen Dienſtalterszulagen anzurechnen, folgern 
läßt. Eine ſolche Anrechnung iſt auch deshalb 
unzuläſſig, weil den Lehrern nach Nr. 8 des 
Runderlaſſes ein rechtlicher Anſpruch auf die 
ſtaatlichen Dienſtalterszulagen nicht zuſteht, 
während ein ſolcher auf die Gewährung der in 
den Beſoldungsordnungen, Vokationen ꝛc ihnen 
zugeſicherten Bezüge bei Erfüllung der Voraus⸗ 
ſetzungen zweifellos begründet iſt. 

— Voneinerſchweren Feuersbrunſt 

iſt heute unſere Nachbarſtadt Altdamm heim⸗ 
geſucht worden. Nachts gegen 2½ Uhr entſtand 
in einem Hintergebäude des „Hotel Karow“ 
Feuer, welches mit großer Schnelligkeit die 
nächſtgelegenen Hintergebäude ergriff und ſich 
bald weiter ausdehnte, 10 daß bald ein Theil der 
Langenſtraße, Fürſtenſtraße, Mühlenſtraße, Plön⸗ 
ſtraße und der Stettinerſtraße in Brand ſtand 
und alle Löſchverſuche der aus der Umgebung 
herbeigeeilten Mannſchaften vergeblich erſchienen. 
Gegen 3 Uhr wurde die Stettiner Feuerwehr 
telegraphiſch um Hülfe erſucht und rückte eine 
Abtheilung derſelben nach dort ab, dieſelbe war 
bei Schluß der Redaktion noch nicht zurückgekehrt, 
da das Feuer am Vormittag noch an Ausdehnung 
gewonnen. Erſt gegen Mittag ſchien jede weitere 
Gefahr beſeitigt. 
Der Mittelſchullehrer Albert Ro⸗ 
ſenthal, hierſelbſt hat nach abgelegter Prüfung 
das Zeugniß der Befähigung zur Ertheilung von 
Turn unterricht au öffentlichen Schulen 
erlangt. 

* Heute begeht Herr Schiffsbaumeiſter und 
Ingenieur, Alex Seydel, Stadtälteſter in 
Grabow, mit ſeiner Gemahlin das ſeltene Feſt 
der goldenen Hochzeit. Die Einſegnung wird 


der Neſtor der Leipziger Sänger, verkörpert noch heute Abend durch Herrn Paſtor Mans vollzogen 


immer die ſächſiſche Urgemüthlichkeit in einer 
Weiſe, welche unübertroffen daſteht, und auch ge⸗ 
ſtern erzielte er mit ſeinem „Bliemchen in Ber⸗ 
lin“ einen durchſchlagenden Erfolg. Aber auch 
als Inſtrumentaliſt bewährte ſich der Künſtler 
aufs neue, indem er als „Stabstrompeter Bliem⸗ 
chen“ mit aller Kraft und Friſche ſein Piſton⸗ 
ſolo vortrug. Ein bewährtes Komiker⸗Kleeblatt 
bat Herr Neumann in den Herren Gipner, 
Groſch und Wolff gewonnen; dieſelben er⸗ 
regten durch ihre Vorträge große Stürme von 
Heiterkeit, während Herr Mikra Horvath 
als „Zigeuner“ eine ſehr wirkungsvolle Charakter⸗ 
ſtudie lieferte und ſich gleichzeitig als trefflicher 
Violin-Virtuos zeigte. Auch das Quartett (Herr 

orvath, Wolff, Gipner, Röhl) iſt ſehr gut ge⸗ 
chult und bewies durch den Vortrag Abt's „Mai 
und Liebe“, daß es auch im a ca pella-Geſang 
keine Konkurrenz zu fürchten braucht. Die Be⸗ 
rn der Vorträge führte Herr Ehrke mit 
zräziſion durch. Einen beſonderen Vorzug bietet 
die Geſellſchaft dadurch, daß ihre Vorträge faſt 
durchweg für Stettin neu ſind. Wir machen 
noch beſonders darauf anfmerkſam, daß nur einige 
humoriftifche Abende ſtattfinden und empfehlen 
dieſelben zum Beſuch. 

* Am Sonnabend geging der Veteranen ⸗ 
Verein die Feier feines erſten Stiftungsfeſtes, 
das in Konzert, Geſang, Prolog, Feſtrede und 
Tanz beſtand, und in fröhlichſter Weiſe verlief. 

Auch am geſtrigen Tage war von der 
ſozialiſtiſch angeregten Maifeier in unſerer Stadt 
wenig zu ſpüren. Etwa gegen 100 Perſonen ver⸗ 
einigten ſich Morgens am Weſtendſee zu einem 
Aus 2 Am Nachmittag und Abend durch⸗ 
zogen Trupps von jungen Leuten mit rothen Ab⸗ 
zeichen Grabow, Bredow und 
eigt ſich ſolche bei der Lübſchen Mühle, in 
Weſtend und am Glambeckſee. Sobald dieſelben 
jedoch die dort aufgeſtellten Gendarmen erblick⸗ 
ten, ergriffen ſie eiligſt die Flucht. 

* Der Verein ehemaliger Kameraden des 
lolbergiſchen Grenadier⸗Regiments Graf Gneiſe⸗ 
nau (2. pomm.) Nr. 9 hatten geſtern Nachmit⸗ 
tag eine Gedächtnißfeier für den Ge⸗ 
neralfeldmarſchall Grafen Moltke 
arrangirt, zu welchem Mitglieder der übrigen 
Stettiner Krieger⸗Vereine, ſowie viele Gäſte, 
namentlich das Offizier⸗Korrs, ſehr zahlreich er⸗ 
ſchienen waren. Wir bemerkten u. A. von der 
Familie des Verſtorbenen Graf C. v. Moltke, 
Rittmeifſer und Diviſions⸗Adjutant; ferner den 
Major und Bat.⸗Kommand. im Grenadier⸗Regi⸗ 
ment König Friedr.⸗Wilh. IV. (1. pomm.) Nr. 2 
v. Brunn und den Major z. D. und Kom⸗ 
mandeur des Landwehrbezirks Stettin Freiherrn 
A. v. Wolzogen. Der Saal war der Trauer⸗ 
feier entſprechend dekerirt. Im Hintergrunde 
auf der Bühne erhob ſich die Büſte Se. Maj 
Kaiſer Wilhelm II, während davor inmitten 
einer Orangie ven duftendem Grün und umge⸗ 
ben von Friedenspalmen, ein Relief des felig 
entſchlafenen Feldherrn angebracht war. Vor 
der Bühne war die Büſte Mollke's aufgeſtellt. 
Eingeleitet wurde die Feier, die jedem Beſucher 
eiue weihevolle Stimmung gegeben hat, mit dem 
„Trauermarſch“ von Chopin, auf dem Klavier 
vorgetragen. Nachdem ein Männerchor die Mo⸗ 
tette „Der Herr iſt mein Hirte“ in würdiger 
Weiſe geſungen, trug eine Dame einen ſinnig 
verfaßten Prolog vor, dem das von allen Anwe⸗ 
ſenden gemeinſam geſungene Lied „Aufs neue 
wu folgte. Nunmehr hielt Herr Gymuaſial⸗ 
lehrer Dr. phil. v. Nießen die Gedächtnißrede, 
in welcher er Charakterzüge des großen Mannes, 
der trotz ſeines hohen Alters nur zu früh dahin⸗ 
geſchieden, entrollte. Der Männerchor ſang das 
Lied von e „Es iſt beſtimmt“ und 
brachte nunmehr Herr Amtsgerichtsrath Koch 
in zündenden Worten das Hoch auf Se. Maj. 
den Kaiſer aus, an welches ſich die National ⸗ 
Hymne, von den Anweſenden ſtehend mitgeſun⸗ 
gen, anreihte. 
bildete den Schluß der Feier. 


— Einzelne Schulverbände oder politiſche is“ (Koſchat), „Wanderlied“ 
Gemeinden welchen die Unterhaltung der öffent⸗ Grund bis = den Gipfeln“ (Trieſt), — ſowie 


üllchow. Weiter 


werden. 

* Ein Selbſtmordverſuch ſetzte 
geſtern Nachmittag die Beſucher des Nemitzer 
Kirchhofes in begreifliche Aufregung. Die Frau 
eines Drechslers hatte zwiſchen den Gräbern 
ihrer Kinder eine Flaſche mit ätzender Flüſſigkeit 
ausgetrunken und ſich dabei ſchreckliche Brand⸗ 
wunden im Munde und im Innern zugezogen. 
Die Verletzte wurde zunächſt nach der Leichen⸗ 
halle und von dort nach dem ſtädtiſchen Kranken- 
haus gebracht. 

* In der Zeit vom 16. bis 30. April 
ſind bei der königlichen Polizei-⸗Direktion folgende 
Gegenſtände als gefunden gemeldet: 

Portemonnaies mit Inhalt — 2 Hunde — 
1 Gummiſchuh — Schlüſſel — Strümpfe — 
Handſchuhe — 1 gold. Kreuz — Nähnadeln — 
1 Stück Zeug — Lotterie-Looſe — 1 Taillentuch 
— Nutzholz — 1 Papierrolle mit Geld — 
1 Schirmkrücke — 1 Deſſertmeſſer — 1 Koupon 
— Regenſchirme — 1 Trauring — 1 ſeidene 
Treſſe — 1 Sommer⸗Ueberzieher — 1 Korallen 
halsband — 1 Kinderſchuh — 1 Stück Plüſch 
— 1Nachtjacke — 1 Wagenlaterne — 1 Geld- 
börſe mit Inhalt — 1 Pelzkragen — Taſchen⸗ 
tücher — 1 Militärpaß — 1 Pincenez — 1 
Dreirad — 1 Waſchkorb mit Inhalt — Kragen 
— Schleier — 1 Opernglas — 1 Strohhut — 
1 Looſungsſchein — 5 Sporen — 1 Reifeloffer 
— 1Erſatz⸗Reſerve⸗Paß — 20 Mark — 1 Konto⸗ 
Buch — 1 Blechlaterne — 1 Wurſt 
1 Brille — 1 Armband — 1 Muſterbuch — 
1 Medaillon. 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
en binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 


Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs-Ein⸗ 


nahme betrug: 
im Monat April 1891 32,775,11 Mark 
" " " 1890 33,386,34 1 12 
1891 weniger 611,23 Mark 
bis ult. März 1891 mehr 3421,19 Mark 
mithin bis ult. April 1891 
mehr 


2 809,96 Mark. 


Aus den Provinzen. 


§ Swinemünde, 4. Mai. leber das Ver⸗ 
mögen des Zigarrenhändlers Albert Schulz 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. Verwalter der Maſſe: Konſul Schütz. 
Anmeldefriſt: bis 10. Juni. 


Konzert. f 

Die geſtern Mittag im großen Saale des 
Konzerthauſes von Fräulein Hedwig Wils nach 
mit ihren Schülerinnen unter gütiger Mitwir⸗ 
kung des Violiniſten Herrn Richard Lehmann 
veranſtaltete Matinee hatte ſich eines zahlreichen 
Beſuches zu erfreuen, was in Anbetracht der 
vorgerückten Jahreszeit, in der Salonkonzerte 
ſelten noch rechte Zugkraft auszuüben pflegen, ge⸗ 
wiß als ein beredtes Zeugniß gelten darf, wie 
ſehr die Leiſtungen der bewährten Gejanglehrerin 
von den Muſikfreunden unferer Stadt geſchätzt 
werden. Das ebenſo künſtleriſche wie geſchmack⸗ 
volle Programm fand ſeine Eröffnung mit Schu⸗ 
manus „Zigeunerleben“ für Soli und Chor. 
Sowohl dieſe Kompoſition, in der die Stimmung 
der peetiſchen Grundlage im Spiegelbild der 
Töne vorzüglich wiedergegeben, als auch die übri⸗ 
gen Chöre, „Wanderers Nachtlied“ und „Früh⸗ 
lingsglaube“ von Schubert, ſowie „Dornröschen“ 
von Stäger, erfuhren eine treffliche Ausführung. 
Ueberall impenirten Schlagfertigkeit und Präzi⸗ 
ſion, lebendiges Tempo, ſichere Einſätze, deklama⸗ 
toriſche und dynamiſche Feinheit und inniger 
Ausdruck. Auch das „Ave Maria“ von Gounod 
präſentirt ſich in dem uns neuen Arrangement 
für Solo und einſtimmigen Chor mit Begleitung 
von Violine, Harmonium und Klavier in weihe⸗ 


Der Geſang eines Männerchors voller Weiſe. An Enſemblebeſätzen wurden des 


Weiteren drei Duette, — „Was wohl d' Liab 


(Reinecke) und „Vom 


4.4 


—— 


ein Terzett von C. Hering mit inniger Hingabe 
zu Gehör gebracht; namentlich zündete das letztere 
Tonſtück, das ſich in feiner ebenſo korrekten als, 
künſtleriſchen Ausführung zu einer Glanzleiſtung 
eſtalbete. An Solopartien bot das Programm 
Tonwerke von Holländer, Nier, Clément, Mar- 
cheſi, Lorenz und Löwe. Auch hier 
einzelnen Vorträge überall von beſter 
ernteten die betreffenden Sängerinnen, die ihre 
muſikaliſche Begabung in ſchönſter Weiſe zur, 
Geltung brachten, ob ihres angenehmen Organs, 
ihrer trefflichen Ausſprache und ob ihren edlen 
Vortrags wohlverdiente Anerkennung; — als be⸗ 
ſonders wirkſam erwieſen ſich „Italien“ (Walzer 
von Marcheſi) und „Mondſchimmer“ von Lorenz. 
In die geſanglichen Darbietungen brachten zwei 
Violinſoli des Herrn G. Lehmann eine will 
kommene Abwechſelung. Derſelbe erfreute die 
Zuhörer durch „Barcarole“ und „Serenata“ von 
Sauret, die beifällig entgegengenommen wurden. 
Während die letztgenannten Violinſoli in Fräulein 
Lehmann eine gewandte Begleiterin fanden, 
lag die Begleitung des übrigen Theils des Pro⸗ 
gramms in Händen des Fräuleins Arendt, 
die ſich ihrer Aufgabe in durchaus angemeſſener 
Weiſe entledigte. —t. 


chule und 


Kunſt und Literatur. 
Willkommen wird unſern Leſern die Mit⸗ 
theilung ſein, daß von „Meyers Volksbüchern“ 
(Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts in Leip⸗ 
zig und Wien) wiederum eine weitere Folge er: 
ſchienen iſt! Dieſe ausgezeichnete Sammlung des 
Beſten aus allen Literaturen hat damit bereits 
die ſtattliche Zahl von 840 Nummern und eine 
erfreuliche Bereicherung in nachſtehenden Bänd⸗ 
chen erfahren: 

Nummer 801— 804 Marthin Luthers 
Tiſchreden. V. Theil und VI. Theil. — 
805—806 Deutſcher Humor, Schwänke und 
Erzählungen aus älterer Zeit, herausgegeben von 
H. Mertens. — 807-810 Fürſt Bismarcks 
Reden, ausgewählt von Fr. use — 
811-816 Schillers Geſchichte des Dreißig⸗ 
jährigen Krieges. 817-819 Erdmann: 
Thatrian Erzählungen aus „Die Erlebniſſe eines 
Rekruten von 1813,“ deutſch von K. Schade. 
— 820824 Schillers Leben von Karoline 
von Wolzogen. — 825—829 C. M Arndt 
„Gedichte und „Meine Wanderungen und 
Wandelungen mit dem Reichsfreiheern 
v. Stein”. — 830—833 Edward Bellamy, 
Ein Rückblick. 2000 1887, deutſch von 
Joh. Hoops. — 834—839 Alexander von 
Humboldt, Anſichten der Natur (mit wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Erläuterungen). — 840 Archenholz. 


Gemälde der preußiſchen Armee vor und an Sonfots 


in dem ſiebenjährigen Kriege. 
von Joh. Wagner. — Jedes dieſer Bändchen 
iſt gleich den früheren Erſcheinungen zum Preiſe 
ron 10 Pfennig die Nummer einzeln käuflich. 
Guter Oruck, gutes Papier und handliches 
Taſchenformat der gehefteten Bändchen ſind Vor— 
züge der Meyerſchen Volksbücher, welche im In— 
tereſſe der Verbreitung dieſer empfehlenswerthen 
Bibliothek auch hier beſondere Erwähnung vers 
dienen. [107] 

Caſati, 
und die Rückkehr mit Emin Paſcha. Bam: 
berg bei C. C. Buchner. 


4 de, ER 
Caſati's Buch it überaus ſpannend ge⸗ i e (4% 4% 4 3 


— “Jie eine ſtrafbare Handlung begangen haben. Im 


E do. 
ehn Jahre in Aequatoria auen Geb ed. 


Knabe, welcher einen en präfentirte des In⸗ 
halts: „Bitte, geben Sie dem Kleinen Arſenit, 
brauche es.“ Der Apotheker wies das Kind mit 
den Worten ab, der Auftraggeber möge ſelbſt 
kommen. Gleich darauf findet ſich ein zweiter 
Junge, der ein folgende Worte enthaltendes 


rei die Schreiben abgab: „Mein Mutter iſt ſehr krank, rd. Rio 7 17,17. 


und der Doktor ſagte, ſie brauche Arſenik, ar 
er 


geben Sie doch Arſenik, aber den echten.“ 


Apotheker brachte nun den Knaben nach dem 
nächſten Polizeibüreau, woſelbſt derſelbe als der 
9 Jahre alte Adolf S. rekognoszirt wurde, der 
bei ſeiner von ihrem Manne getrennt lebenden 
Mutter wohnt. Er geſtand zu, den erſt erwähnten 
Knaben nach der Apotheke geſchickt zu haben, in 
der Abſicht, den Arſenik ſeiner Mutter in den 
Kaffee zu miſchen, um ſie zu vergiften 
weil ſie ihn häufig bei Diebſtählen abgefaßt 
und deshalb arg gezüchtet habe. Die hinzu⸗ 
gerufene Mutter bat nun die Kriminal-Polizei. 
das Zwangserziehungsverfahren wider ihren 
Sohn einzuleiten. Die Behörde aber kann dieſem 
gewiß berechtigten Wunſche nicht entſprechen, 
weil das Geſetz vom Jahre 1878 ausdrücklich 
beſtimmt, daß Kinder unter 12 Jahren nur dann 
in Zwangserziehung gegeben werden können, wenn 


vorliegenden Falle ſind wohl die Vorbereitungen 
zu einem Giftmordverſuch unternommen worden, 
doch qualifiziren, ſich dieſenoch nicht als Verſuch des 
Verbrechens. Die unglückliche Mutter, welche 
in ſehr ärmlichen Verhältniſſen lebt, iſt nunmehr 
gezwungen, auf eigene Koſten die Zwangserziehung 


des ungerathenen Sohnes bewirken zu laſſen. 


Börſenberichte. 

Berlin, 4. Mai. Weizen per Mai 241,00 — 
242,50 Mk., per Mai⸗Juni 237,50 Mk, per 
Juni⸗Juli 237,00 Mk, per September » Dftober 
212,00 Mk. i 

Roggen per Mai 202,25 — 204,00 
Mk., per Mai⸗Juni 201,50 Mk. per Juni⸗Juli 
200,50 Mk., per September⸗Oktober 182,75 Mk. 

Rüböl per Mai 61,40 Mk. Septbr.⸗ 
Oktober 62,50 Mk. 

Spiritus loko 50er —,— Mk., loko 70er 


51,90 Mk., per April⸗Mai 70er 51,70 Mk. per 
per Auguſt⸗Septbr. 70er 52,40 Mk., Septbr.⸗ 5 


Oktober 70er 48,80 Mkt. ; 
Hafer per Mai 172,50 Mk., per Mai⸗ 

Juni 170,75 Mk, per Juni⸗Juli 170,50 Mk., pe⸗ 

September⸗Oktober 149,75 Mk. 


Petroleum Mai 22.80. | 


London. Wetter: bewölkt. 
Berlin, 4. Mai. Schluß⸗Courſe. 


4% 1560 We ters durg Lurz 
30% 


‚ do. do. 99 40 Lenden kur; —.— 
Bearbeitet Deutſche Reichsanl, 3% 5,50 London lang —.— 
Pomm. Pfandoriefe 31,5% 97.30 Nmſterdam kurz —.— 

Italieniſche Rente 97 6 Paris kurz — 


u 
2 
2 
— 


Belgien kurz 


do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 
91,75 Brebow. Ceme⸗ K;, 


Ungar. Goldrende 


Num än. 1881 er amort. Neue Du Tr np. 

Rente Be 100,09 | (Stein) 104,00 
Serbiſche 5% Rente 90 50 Stett.Ehamotte-Fabr. 
Griechiſche 4% Goldreute 67,10 232,50 


Dittes 7 50% 
Ruff. Boden⸗eredit 41% 100,49 „union“, Fabrik chem. 
98 9b Produkte 


A 24 ve m ost arg | 126.00 
natol. 5 % gar. Eij.- 8 > 
Left rr. 7 174.10 Ultimo-Courſe: 

Nuſſ. Va iknot. Laſſa 42,06 Disconto⸗Commandit 191.25 

do, ultimo 245,50 | Berliner Handels⸗Geſell. 144 26 

. Defterr, Credit 168,60 

Geſellſchaſt (110) 4% 10825 Dynamite⸗Truſt 160,— 

do. 110) 4% 99 26 | Xaurchütte 


100 4% 99,00 


arpener 
Dortm. Union St.⸗Pe. (% 5 


N 2 1 N I. Emiffion . Oſtpreuß. Südbahn 80 
ſchrieben. Wie ein Märchen aus Tauſend und Sten ace 1890 n . N o. u 
einer Nacht wirkt auf uns Abendländer die Sch; Machen n. mageren 180.20 
ſeſſelnd geſchilderte Bewegung des für Emins Siam een. 90 bt 100 80 Toene elovd 150,80 
Schickſal bedeutungsvollen falſchen Propheten des] yrer Wrioritäten 110.80 Franzosen 11276 


Mahdi Mohamed, oder kurz genannt des Mahdi, 
von dramatiſcher Schönheit iſt die Schilderung 
ſeiner Leiden in der Gefangenſchaft bei dem 
intriguanten König Tſchua und feiner Flucht 
aus derſelben. 


Die Urtheile Caſati's über Emin und über | bericht.) 
und daher überaus wert). |83 pet. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 


Wir können die Lektüre des Buches jeden Hamburg, per Mai 13,50, per Auguſt 13,70, 


Stanley find objektiv 
voll. 


Tendenz: feſt. 


Hamburg, 2. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


warm empfehlen. Der Preis iſt billig, 2 Bände per Oktober 13,67½, per Dezember 13,55. — 


geheftet d 10 Mark, hochelegant 
& 11 Mark, oder 40 Lieferungen à 50 Pf. 
[99] 
"u og v. Broglie, Memoiren des 
Fürſten Talleyrand. Deutſch von Ebeling. 


Band 1. Köln bei Albert Ahn. Fürſt Talley⸗ 


gebunden | Seit. 


Hamburg, 2. Mai, 6 Uhr 10 Minuten. 
Kaffee per April —,—, per Mai 86,75, per 
Juli —,—, per September 82,75, per Dezember 
74,50. — Behauptet. 


emen, 2. Mai. Petroleum 


— Fi ’ * 
rand iſt eine fo einflußreiche Perſönlichkeit in (Schluß Bericht) Standard white loko 6,40 


der Zeit von 1786 bis 1835 geweſen, daß die 
Memoiren deſſelben von größter Wichtigkeit ſind 


für die Geſchichte dieſes gewaltigen Zeitraumes, markt. 


der Europa eine ganz neue Geſtaltung gegeben 
hat. [83] 
Heinrich, die Wiſſenſchaft der Speiſe⸗ 
karte. Berlin bei Ißleib. 
Der Perfaſſer giebt bei jeder Speiſe den 
Urſprung der Speiſe und des Namens an. 
Buch iſt höchſt intereſſant. [87] 


Aus den Badern. 


Karlsbad, Saiſon 1891. Die durch die 
Hochwaſſerkataſtrophe vom 24. November vorigen 
Jahres und deren Folgen der Kurſtadt Karlsbad 


und ihrer Einwohnerſchaft auferlegten Rekonftruf: |7 


tions⸗ und Sanirungsarbeiten ſind vollſtändig 
beendet und iſt, wie alljährlich, am 1. Mai. 
1891 die Saiſon offiziell eröffnet. 

Sämmtliche Trink, Kur⸗ und 


Das IE 
[dukten marlt. 


8 tre 
Badeanſtalten November 255. 


. — Feſt. 

Wien, 2. Mai, Nachm. Getreide» 
Weizen per Früh ahr 9,91 G., 9,94 
Herbſt 9,56 G., 9,59 B. Roggen 
per Frühjahr 8,48 G., 8 53 B., per Herbſt 
8,35 G., 8,38 B. Mais per Mai⸗Juni 7,20 
G., 7,23 B., per Juli Auguſt — G., — B. 
Hafer per 715 50 7,60 G., 7,63 B., per Herbſt 
359 


Peſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko ſteigend, per 
Frühling —,— G., —, „ per Mai⸗ Juni 
9,78 G., 9,80 B., per Herbſt 9.32 G., 9,34 B. 
Hafer per Frühſahr —,— G., — B., per 
Herbſt 6,27 G., 6,29 B. Ma is per Mai⸗Juni 
6,78 G., 6,80 B., per Juli-Auguſt 6,98 G., 
07 B. Kohlraps per Auguft-September 
16,87 G., 17,00 B. — Wetter: Prachtwetter. 

Amſterdam, 2. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 

idemarkt. Weizen per Mai —, per 
Roggen per Mai 192 bis 


B., per 


„ . 


2. Mai, 


ſtehen von dieſem Tage an zur uneingeſchränkten 193—194—193, per Oktober 177—178—179 bis 


Benützung des Publikums. 
ihre Praxis ausübenden Badeärzte ſind bereits 
hier eingetroffen. 
Kurkapelle, ſowie die Vorſtellungen im Stadt⸗ 
theater haben begonnen. 


iſt nach wie vor ein ausgezeichneter und ſteht 


dem Beſuche des Kurortes, deſſen Frequenz ſeit re 
dem 1. Januar dieſes Jahres ſich beſonders leb⸗ 


haft geſtaltet hat, nichts entgegen. 


— Aus deutſchen Bädern.) Der ſpäte 


Lenz, nach dieſem langen, kalten Winter, hat auch (Schlußbericht.) 


in unſerm Bade die Fertigſtellung der vielen 
Vorbereitungen für die Sommerſaiſon verzögert 
und erſt jetzt mit den aufbrechenden Knospen 
chüttelt Kudowa des Winters Arbeitstkleid ab, um 
im neuen Schmuck zu erſcheinen. Vor allem iſt 
es die um das Doppelte vergrößerte Wandelbahn, 
die durch den immer lebhafter werdenden Ver— 


— 


keyr nöthig wurde, die eine ſehr ſchätzenswerthe 100 Kilogramm 


Verbeſſerung der Direktion genannt werden 
muß. Auch die Parkanlagen ſind um ein Be⸗ 
deutendes erweitert und bilden eine lebendige 
Erinnerung an unſeren 
hochverehrten und vielgeliebten Feldmarſchall 
Grafen von Moltke. Eigenhändig hat der greiſe 
Herr im vorigen Sommer die neu anzulegenden 
Wege bezeichnet, Croquis dazu entworfen, und 
unter ſeiner Leitung abſtecken laſſen. Schon war 
die Freude groß auf ſeine baldige Wiederkehr — 
da trübte ſeine Todesbotſchaft alles frohe Hoffen. 


Kudowa wird es immer mit Dank und Stolz 
empfinden, daß es dem greifen Helden eine Plätz⸗ 


chen ſein durfte, das ihm Erfriſchung und Er⸗ 


holung brachte in ſeinem bis in die letzte Stunde tes per Juni 


ſo arbeitsreichen Leben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die regelmäßigen Konzerte der good ordinary 61,50. 
Der Geſundheitszuſtand Baucazinn 54,00 


13,50 
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Amſterdam, 2, Mai. Java Kaffee 


Amſterdam, 2. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
Antwerpen, 2. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
eidemarkt. Weizen feſt. — Roggen 
beſſer. — Hafer feft. — Gerite gehalten. 

Antwerpen, 2. Mai, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
Raffinirtes, Type weiß loke 
16,25 bez. und B., per Mai —,— bez., 15° 
B., per Juni —— bez., 16 B., per Jul 
—,— bez., 16,00 B., per September⸗Dezember 
16 ½ bez., 14¼ B. — Belt. 
Paris, 2. Mai, Nachm. Nob zucker 
(Schlußbericht) 85%, trage, loko 34,50 bis 
35,00. Weißer Zucker ruhig, Nr 3 per 
per Mai 36,00, per Juni 
36,12½, ver Juli⸗Auguſt 36,50, per Oktober⸗ 
Januar 34,62 ½, 

Havre, 2. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


heimgegangenen, Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per Mai 107,75, per September 104,00, 
per Dezember 94,75. — Behauptet. 

Loudon, 2. Mai. 95%, Javazucker 
loko 15,25, träge. — Rüben rohzucker loke 
„ſtetig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 2. Mai. An der Küſte 3 Weizen 
(adungen angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

Newyork. 2. Mai, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica⸗ 
5 Weizeu per Juli 112,75. 

Newpork, 2. Mai. Wechſel auf London 
4,8512. etroleum ia Newyork 6,95 bis 


7,20, in Philadelphia 6,90 —7,15, robes (Marke 


Berlin, 3. Mai. (Ein neun Jahre alter Parkers) 6.70 Pipe line certif. per Juni — D. 


Giftmiſcher.) Am Sonnabend Abend erſchien in 
einer Apotheke der Köpnickerſtraße ein kleiner 


71 C. Mehl 4D. 


| 65 C Rother Win⸗ 
ter Weizen 1 D. 17½ C Weizen per lau 


50 Hier und in Krakau wurden in 


fenden Monat 1 D. 15%, C., ver Juni 1 
D. 15% E., per Juli 1 DIEB Ge⸗ 
treidefracht 1,50. Mais 71,50. Zucker 
Schmalz loko 6,97. Kaffee loko 
ſair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni 
rd. Rio Nr. 7 17,72. Kaſſee per Auguſt 
Weizen (Anfangs Kours) 


300 


er Juli 1123],. 


Paris, 2. Mai, Nachmittags. (Schloß⸗ 
Kourſe.) Matt. 


Konts v 1. 
30% amortiſirb. Nente . . 94,60 94,85 
Bela: eile 94,52) 94,671 
4½% Anleigůhh e 104,75 | 104,80 
Italieniſche 5% Renlle 93,45 93,67½ 
Oeſlerr. Gold rente 96,50 96,25 
4% ungar. Gold rente 92,18 92,50 
4% Ruſſen de 1880. 100,12 —.— 
4% Ruſſen de 1899 —— 98,80 
4% unifiz. Egypter 496.87 | 495,31 
4% Spanier äußere Anleihe... | 75,50 75,37 
Convert. Türken 18,65 18,65 
Dll ddt 74,00 74 00 
40/, privil. Türk.⸗Obligationen . . | 416,25 | 417,50 
Franzen: ee 561,25 | 557,50 
enn: Srchtae ail 268,75 | 266 25 

Prioritäten 832,50 | 332,50 
Banyas ottegunne 595,00 | 59875 

2 de Euris 805,00 | 807,50 

„ Awsonipfe... 470,00 | 490,00 
Credit fonclier 1250,00 1263,75 

„mobiler! .... 395,00 | 392 50 
Meridional⸗Attien 682 50 | 681,25 
Banama⸗Kanal⸗Aktien —.— —.— 

5 „ 5% Obligationen] 28,75 26,25 
Rio Tinto Aktien.. 581.25 581.80 
Suezkanal⸗ Aktien 2495,00 2560.00 
z Parien 1396,00 139200 
Oredit Lyonnais 776,00 | 780,00 
Gaz pour le Fr. ei l’Etrang. ... | 575,00 | 575,00 
Transatlantique............. 540 00 | 552,00 
Bde nee 4445,00 4375, 
Ville de Paris de 1871....... 407,00 | 405,00 
Tabacs ,‚Öttom.. . „ui... .ulais 347,00 | 347,00 
2% Cons, Ang 2 8 96,00 95,62 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 122 / 122,62 
Wechſel auf London kurz 25,27 25,27½ 
Cheque auf Londen 25,28½ 25,29 
Wechſ. Amſterdam k. 206,75 | 206.68 

1 F 213,00 | 213 50 

Marie,, ER 484,75 | 485,25 
'ormptoir d’Escompte neue . . 607,00 | 607,00 
NobinionsAktien ...2..2...20%. 64 06 63.37½½ 


Telegraphiſche Tepefchen. 

Düfjeldorf, 4. Mai. Der Kaiſer iſt um 
9 Uhr hier eingetroffen und wurde feſtlich 
empfangen, derſelbe ritt um 10 Uhr zum Ma- 
növerfeld. 

Wien, 4. Mai. Wie die „Montagsrevue“ 
beſtätigt, iſt geſtern der deutſch⸗öſterreichiſche 
Handelsvertrag unterfertigt worden. Nach Pfing.: 
ſten werden die deutſchen Delegirten hier wieder 
eintreffen, um die Verhandlungen mit der Schweiz; 
aufzunehmen. 

Lemberg, 3. Mai. Die heutige Zentenar, 
feier der polniſchen Verfaſſung vom 3. Mai 1791 
wurde in vielen Städten mit polniſcher Bevöl 
kerung als nationaler Feiertag feſtlich begangen. 
ſämmtlichen 


o Kirchen Feſtgottesdienſte abgehalten, ſpäter fan⸗ 


den ſeſtliche Umzüge durch die Straßen ſtatt, 
im Rathhauſe und an vielen anderen Orten 


54,90 wurden auf die Bedeutung des Tages bezügliche 


Vorträge gehalten, Abends fand im Theater 
Feſtvorſtellung ſtatt; die Stadt war glänzend 
erleuchtet. Die Feier iſt ohne jeden Zwifchen- 
fall verlaufen. a 

Lüttich, 4 Mai. Hier blieb geſtern Alles 
ruhig, jedoch befürchtet man für heute den Aus- 
bruch des allgemeinen Streiks in den Kohlen— 
gruben am linken Maaß⸗Ufer; die Behörden 
haben umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

In Tilleur fanden Verſammlungen unter 
freiem Himmel ſtatt, in denen die Redner zum 
Streik aufforderten; die Kaffees wurden ſchon 
um 8 Uhr Abends geſchloſſen. 

In Jemappes warfen die Ausſtändigen in 
mehreren Straßen die Fenſter ein, einige Ver— 
haftungen wurden vergenommen, es herrſcht Be— 
ſorgniß vor Steigerung der Erregung. 

In Seraing geht die Agitation im Stillen 
fort; den nicht ſtreikenden Arbeitenden wurden 
die Fenſter eingeworfen. 

In Quaregnon, Wasmuel und Hornu wur- 
den bei den Arbeiterſyndikaten die Kaſſenbücher 
beſchlagnahmt 
Mons, 4. Mai. Der Streik im Borinage 
iſt ziemlich allgemein. Unter den Arbeitern 
herrſcht eine gewiſſe Bewegung, nur vereinzelte 
Zechen arbeiten. 

Paris, 4. Mai. Die geſtrigen Kammer 
wahleu im Indredepartement und in Tours ſind 
zu Gunſten der Republikaner ausgefallen. Die 
heutige Kammerſitzung ſcheint ſehr ſtürmiſch 
werden zu wollen; die Rechte wird die Regie— 
rung wegen der Vorfälle in Fourmier inter- 
pelliren. Die Regierung wird erklären, daß die 
Truppen erſt dann auf die Mengen geſchoſſen 
haben, nachdem dieſelben zum Auseinandergehen 
aufgefordert worden waren und nachdem ein 
Soldat mehrere Verletzungen erlitten hatte. Der 
Kriegsminiſter wird den Kommandanten, welcher 
„Feuer“ kommandirt hatte, vertheidigen. 

Paris, J. Mai. Die „France“ veröffent 
licht eine Depeſche aus Fourmiers, wonach ein 
Bataillon des 20. Linien⸗Regiments den Befehl 
erhalten hat, ſich zur Abfahrt nach dem Nerd 
Departement bereit zu halten. Im Bahnhoſe 
ſteht ein Zug zur Beförderung weiterer Truppen 
bereit. 

Rom, 3. Mai. Deputirtenkammer. Nach⸗ 
dem im Verlaufe der Berathung über die An- 
träge Boughi und Camporeale mehrere Redner 
für und mehrere Redner gegen das Verhalten 
der Regierung anläßlich der Vorgänge in Rom 
am 1. d. Mts., ſowie über das Recht der Re⸗ 
gierung, Verſammlungen zu unterſagen, ge 
ſprochen hatten, wurde die Fortſetzung der Debatte 
auf Montag vertagt. 

Chicago, 3. Mai. Der Typhus herrſcht 
hier in ganz erſchrecklicher Weiſe; es kommen 
jetzt täglich mehrere hundert Fälle vor. 


— 


1. „ Wa - 1 1 
Gummi- een S. Menge; Paris. 
feinste Spezialitäten, Zollfi. Versandt p. 
V. II. Mielek, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
inversch!.OouvertohneFırma g. Eins. v. 20 Hin Rrieſm. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer Ei ML 1 it! 1 & II Bon 1 Vorlagen 
Zur Oel-; Aquarell, Holz- und Holzbrand- - Malerei. 


B RE M = N nach, 
Sämmtliche Utenſilien in Chro Auswahl 


1 ur Oel-, Aquarell, Maſolika-, Chromo-, Spritz-, Paſtell-, 
er 55 Knall und Holzbrand“ Alert. 


Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
JZeichenutenſilien. mE 
Bureau und Luxus⸗ Papiere. 


IW. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Mattfeldt & Friederichs, Stettin. 
Bollwerk 36. 


Offene | Stellen. 


Männliche. 


von R. Steinberg, 17 Noſengarten 17, ni 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarte 
— 5 ns Se Buffets, Herren⸗ und Damen ⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßtiſche, Kleider⸗, 
in Schneid e- und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben u. Küchenſpinde dc. Spiegel in allen Gröhen 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird wolftermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: 
verlangt Falfenwalderitr. 123, vart. rechts. Farben (in überpol 8 und echten Holzgeſtellen), 
und Ripps⸗Sophas, Chaiſelongues, 
Ein Schneidergeſelle auf Stück, ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, 
gute Lager-Arbeit, findet dauernde Beſchäftigung wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 
5 Königsſtr. 9: 3 Tr. AR 
Ein flotter Barbiergehülfe u R Steinberg. Rosengarten 12. 
und ein Lehrling können ſofort eintreten. 
Näheres Preußiſcheſtr. 102, 1 Tr. links. 
fene Stellen ane dein 
Fordre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
Adr. : Stelfen- Courier. Verkin-Weſtend. 


Tiüichtige Se Schneidergeſellen auf Stück, gute Bonerarbeit, 
werden verlangt Rofengarten 17, Hof 4 


Schneidergeſellen 
auf gute Lager⸗ Jackets kei dauernde e 
« Vons, Schulzenſtraße 40, 3 
Ber Malergehülfen und Anitreicher — 
auf hohen Akkord verlangt 
a « Wegener, Turneritr. 33, am Zirkus. 
dLehrlin ge verlangt 
N. Krüger, Schiffsbaumeiſter in Stepnitz. 


Ein tücht. Schneidergeſelle, 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird ſofort für gute u. 
dauernde Arbeit bei hohem Stücklohn verlangt. 


Schneidergeſellen werden verlangt 
Bogislapſtraße 9, H. 3 Treppen. Neddemann. 


Feruſprecher 


576. ai! A Norm. 576. 
Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Feruſprecher 


1 je 


En Schnurrbart 


G. Neubauer, Mühlenbergſtr. 11, 1 ö 
. hlenbergfi Tr. flotter 
7 sowie Vollhart werden am schnellsten und sichersten unter Garanti 
Weibliche. “I erzeugt durch 
Paul 
Nesse,  Original-Mustaches-Balsam. 


CTücht. Hand- u. Maſchinennähter. 


auf Jackets und Paletots verlangt. 
Dummann, Reifſchlägerſtr. 13. 
Feübte Hofennähterinnen werben verlangt 
3 Baumſtr. 21, Seitenhaus 3 Tr. 
Viele Landmädch., d. melf. T, vl. n. außerh. u. Mädch. 
für Alles Lorenz, gr. Wollweberkr. 25 3 Tr. 
Suche ein Mädchen od. Frau ohne Kinder ſofort, die 
jede St. auf Reiſen geht. Drehorgelſpieler Maschke, 
große Laftadie, „Grüne Eiche” zu erfragen. 


Für die Haut völlig unschädlich, 


Dose 2,50 M. Zu haben bei Pee in Stettin, 


Theodor 


Per 


Nur aus 
Wagners echten 


2 3 Lt 
„Herino*“-Gnrnes 
Miſchung von 


feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ Unter kleider 


wird verlang!. 


R. Grassmann's Buchdruckerei. 
Kirchplatz 3. 


Zu melden im Comtoir Hinterhaus 


Wasche cht u. krimpfrei, 
Unter kleider. 


Striekgarne. 


ls auch 
2 Treppen. 8 N 
. . ˙ Haie) * 0 U 2 
Ein junges Mädchen wird Nachmſttags bei Kindern „Mer ino = Strickgarme 
verlangt Wilhelmſtr. 10, 3 Tr. gefertigt. 


Die „Exeelsior-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
liche 15 und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß ſie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen 

Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 

nur diese wieder. 

Unfere „Merino“-Striekgarne (edjte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vig gogne in Keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Schutzmarken. 
Zu haben in Wirkwaaren und Garn handlungen. 


Naunhof, Sadjen. Wagner & Söhne. 


Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 
verlangt Louiſenſtr. 12, Hof 3½ Tr. r. 
Ein junges Mädchen auf den Nachmittag verlangt 
Frau Wegener, Philippſtraße 6, 2 Tr. 

IM. v. 1415 J. f.d. T. Grünh., Elyſiumſt. 12 b. Ww. Werder 

1 Müſche Vorrichterin, auch junge Mädchen zum 

. werden verlangt bei 

Mittag, Möncheuſtr. 31, 2 Tr. 

Eine geübte — ie in der Schneiderei verlangt 
Ipaeh, Baumſtr. 10— 11, III. 

Eine geübte Näbterin auf feine en find. 
dauernde Beſchäftigung. Falkenwalderſtr. 8, H. J. 

CC ˙ A ³ 2 


„Vermiethungen. ; Spiegel u. u. Polsierwaaren 
in allen Holzarten und Preislagen, 

Wohnungen. großartige Auswahl in einfacher und eleganter Ausführung ik 

PAR reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der Räume 


Gr. Laſtadie 22, Seitenh. 2 Tr., Stube, Kammer, 


Müche mit Waſſerl. zu vermiethen. vr And Theilzahlung unter 5 Bedingungen. mail 


eine Wohnung von Fenz Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 


1 
Stube, dom ab Se am BE Beite Empfehlungen ſtehen zur Seite. 


2 Stuten und Küche, 
Juni zu wermiethen. 


Er 


1 Stuben. 


Ein gut möbl. Zimmer ift zum 15. Mai zu ER 
Mühlenbergſtr. 10, 1 Tr. 
Faltenwalderſtr. 10, 3 Tr. r, ift ein gut wöblirdes 
Zimmer zu vermiethen. 
wei junge Leute T. g. Schlafft. Roſengarten 40, b. 1. 
Ein ordentl. Mann findet frenndl. Schlafſtelle 
Grabowerſtr. 15, v. 8 Tr. 
1 Mann findet freundl. Schlafſtelle bei einer Wittwe 
Burſcherſtr. 48, Hinterh. p. I 
Schulzenftr. 11, 2 Tr., ſofort Heine leere Stube zu 
wermiethen. 
Fin anft. j. Mann findet eine e helle fr. an 
A = Burſcherſtr. 48, Hinterhaus 2 Tr. l. 
1 ſehr ſchöne Schlafſtube zu verm. 
Hharadeplatz 35, H. 1 Tr. r. 
I fr. möbl. Stube mit je. Eingang zum 15. Mai 
an 1 Herrn o. Dame z. v. gr. Wollweberſtr. 25, v. III r. 


Verkäufe. 


9 
\atureler Hedieinal-Dorsch- 
A ‚eberthran, 


_Prämiirt auf allen besehickten 
Ausstellungen, 


mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. Ver 

grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jed 
um) 1 Stück, welches nicht gefällt, uchme 
Preis- und Musterbuch versende franco. 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


uus frischen, ausgesuchten Dorschlebern mit gröss- 
“ter Sorgfalt bereitet, frei von allem unan- 
zenehmen Gesehmaeke u. Geruche, 
übt bei längerem Gebrauch (1—2—3 Esslöffel täg- 
lich) einen wehlthätigen Einfluss auf die Ernäh- 
rung und Kräftigung aller Theile des mense hlichen 
Körpers, Er wird von den Herren Aerzten bei] 
„den meisten skrofulösen Leiden, engl. Krankheit 
der Kinder, Lungentuberkulose, Schwindsucht, 
Gicht, chronischen Nervenleiden ete. mit grossem 
Erfolge « werordnet. 

In Flaschen a 75 Pfg. 
"haben bei 


Theodor Pee. 


medleinisch- technische 
Drogerie. | 


Breitestrasse 60 und Grabow a. O., Langestrasse 1, f 


Hermann Heimann 


jetzt nur Obere Breiteſtraße 67. 


1 Mk. und 1.50, echt m 
| 
| 
1 


Preiſe enorm billig, jedoch ſtreng feſt. 


Sämmtliche Putzzuthaten in größter Auswahl am Lager. 


öbel- Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 


Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf⸗, Plüſch⸗ 
echte und imit. Bettitellen mit haltbarſten beiten Matratzen 2 
wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend biſliger | 


Versandt discret auch gegen Nachnahme 
Breite- 


Fer bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Plahe. * 


. Cizelsky, Ticchlermeiſter, Unterwief 21, part, 8 


Fernrohr per Stück nur 3,20 M. 


srüssteslager.garuirteun Birken. 
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arm 
seinen Kunden 


Waaren u. Möbe 


ohne Anzahlung. 
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Neue Kunden erhalten unter 
leichteſten Zahluugsbedingungen ebenfalls 


BR 7 
* 
1 
* . 


RNoßmarktſtraße 1 2, 


Ecke v. Roßmarkt 
1. u. 2. Etage. 


= 2 — 5 2 = ng M 
J. Kruses ) übeltiichlerei, 
früher Grünhof, jetzt Nofdagarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
8 waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


C. Drucker, 
Mönchenſtraße 19, 


empfiehlt 


i vollſtändige 
Kinderausfliattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beiter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


— Margarine Rödiger iſt die beſte. ni 


Grofjes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


e ee 
3 Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Taillen- und Rockfutter in 

allen Farben, 
Kragensteiſen (gel. Leinen), 
Rosshaarsto . Rock- und 
® Steilgaze, 
Vorwerk’s Pat.-Rockstoss. 
Hartung’s „ Rockschweif, 2 
'Vorw erke „ Rocklinte. 


Perl-,Cold-u. Silber-Besätze, 
wollene und 
Foutache-Besätze, 
Rock- u. Taillen-barnituren, 
Besatz-Sammele und 


Sammethand, 
2% Atlasse 


und Atlasband in 
Posament-, Schweisshlätter, Taillen- 


allen Farben, 

Steinnuss-, Me- 

tall- u. en stäbe, Mechaniques. 
Tem ——— 


Trieot-Ta' len, Pl: Plaids, Corsets, 


2: 
2 
2 
25 


5 
o 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtarbig). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-karnituren. 


I.Geletneky, 


Rossmarktstrasse 18. 
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Aufträge nach außerhalb 
von 20 Mark an franco. 
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22 Grosse Domstrasse 22. 


Verkauf gegen Baar 
zu feſten Preiſen. 


Durch mein Engros Geſchäft bin ich in den Stand geſetzt, in meinem Detail— 
Geſchäft die denkbar größten Vortheile zu bieten und offerire: 


Damen ⸗Tricot⸗Leibwäſche. 
Maco⸗Jacken, mit ganzen und halben Aermeln, das Stück 
von 1 Mark an. 
Netzhemden, mit ganzen und halben Aermeln, das Stück 
von 60 Pf. an. 
Vigogne⸗Jacken, mit ganzen und halben Aermeln, das 
Hemden und 


Stück von 55 Pf. an. 

Halb⸗ und reinwollene Jacken, 
Beinkleider, Syſtem Profeſſor Dr. Jäger. 

Seidene Hemden. 


Echte Pfarrer 
Handſchuhe. 


Zwirn⸗Handſchuhe für Damen, 
das Paar von 20 Pf. an. 
Zwirn⸗Handſehuhe für Damen, 
4 Knopf lang, das Paar von 25 Pf. an. 
Zwirn⸗Handſchnhe für Damen 
mit durchbrochener Manſchette, Paar von 45 Pf. an. 
Zwirn⸗Handſchuhe für Damen 
mit doppelten Spitzen, das Paar von 50 Pf. an. 
Halbſeidene Handſehuhe für Damen, Paar 50 Pf. 
Neinfeidene und leinene Handſchuhe für Damen 
in allen Preislagen. 
Halbſeidene Handſchuhe für Damen mit beſtickten 
Manſchetten, Paar von 1 M. an. 
Halbſeidene Handſchuhe für Damen 
mit reinſeidenen durchbrochenen Manſchetten, Paar von 
1,50 M. an. 
Fll de cosse - Damen : Handſchuhe 
mit doppelten Spitzen, das Paar von 1,45 M. an. 
Reinſeidene Handſchuhe, 6 Knopf lang, 
von 1,30 M. an. 
Neinjeidene Damen-Handſchnhe, aus italienischer Seide, 
6 Knopf lang, Paar von 1,45 M. an. 
Neinfeidene Damen⸗Handſchuhe, aus indiſcher Roh- 
ſeide, das Paar von 2 M. an 


Tricotagen: 


Herren ⸗Tricot-Leibwäſche. 
Maco⸗Jacken, das Stück von I M. an. 
Maco⸗Beinkleider, Stück von 1,25 M. an. 
Reform Hemden (Syſtem Lahmann), Stück 1,90 M. 
Vigogne⸗Jacken, das Stück von 75 Pf. an. 


Halb: und reinwollene Jacken, Hemden und Hoſen, 
Syſtem Profeſſor Dr. Jäger. 


Seidene Hemden. 


Sonnenſchirme. 
Sonnenſchirme in Laſting, das Stück von 1,20 M. au. 
Sonnenſechirme in Atlas, das Stück von 2,25 M. am. 
Sonnenſchirme in Damaſt, das Stück von 3 M. an. 
Sonnenſchirme mit farbigen Streifen, Stck. v. 225 M. an. 
Gloria En-tout-cas, das Stück von 3 M. an. 
Reinſeidene Sonnenſehirme, farbig geſtreift, karirt und 

ſchottiſch, nur diesjährige Neuheiten. 
Kinder⸗Schirme von 50 Pfg. an. 
Herren u. Damen: Regenſehirme in großer Auswahl. 


Kneipp'ſche leinene Tricot⸗Leibwäſche. 


Strümpfe. 
Ringel⸗Kinderſtrümpfe, das Paar von 12 Pf. an. 
Jaſpirte Kinderſtrümpfe, engl. lang, 

Paar von 20 Pf. an. 
Weiße Kinderſtrümpfe, engl. lang, 

Paar von 20 Pf. an. 
Weiß durchbrochene Kinderſtrümpfe, engl lang, 

Paar von 25 Pf. an. 
Farbige Kinderſtrümpfe, engl lang, 

das Paar von 25 Pf. an. 
Vigogne⸗Damen⸗ Strümpfe, das Paar von 25 Pf. an. 
Eouleurte Damen Strümpfe, das Paar von 40 Pf. an. 
Weiße Damen ⸗ Strümpfe, das Paar von 35 Pf. an. 
Vigogne Herren⸗Strümpfe, das Paar von 20 Pf. an, 
Baumwollene Herren Strümpfe, 

das Paar von 15 Pf. an. 
Maco⸗Herren⸗Socken, das Paar von 45 Pf. an. 
Herren ⸗Sehweiß⸗ Socken, das Paar von 65 Pf. an. 
Herren⸗Reform⸗Socken, das Paar von 50 Pf. an. 
Herren-Normal⸗Socken, Syſtem Profeſſor Dr. Jäger, 

in verſchiedenen Stärken. 

Sortirtes Lager in 

Herren⸗, Damen: und Kinder⸗Stümpfen 

in weiß, ſchwarz und couleurt, in allen 

Preislagen. 


ER 
Corſets. 
Uhrfeder⸗Corſets, rein leinen Drell, Stück 1,25 M. 
Uhrfeder⸗Corſets, rein leinen Drell mit 
herausnehmbarer Mechanik, Stück 1,50 u 1,80 M. 
Horuſiſchbein⸗Corſets, Prima Drell, mit langen und 
kurzen Hüften, Stück 2,75 M. 
Fiſchbein Corſets in Drell und Satin, 
das Stück 3, 4, 5, 6, 7,50 und 9 M 
Fiſchbein⸗Corſets in Atlas, das Stück 8,50 M. 
Sämmtliche Corſets zeichnen ſich durch ſoliden Stoff, 
dauerhafte Arbeit und tadelloſen Sitz ganz beſonders aus. 


Oberhemden, Kragen, 
Manſchetten. 


Oberhemden mit vierfachem leinenen Einſatz und doppelten 
Seitentheilen, Stück von 3 M. an. 

Manſchetten, vierfach leinen, das Paar von 70 Pf. an. 

Kragen, vierfach leinen, das Stück von 45 Pf. an. 

Chemiſets und Serviteurs für Herren und Knaben. 

Oberhemden nach Maß unter Garantie für guten Sitz in 
kürzeſter Zeit. 


Handſchuhe in Zwirn, Halbſeide und Reinſeide, i 
in echt Diamantſchwarz, jedes Paar mit Garantieſtempel verſehen. 


Strümpfe für Damen und Kinder, 


in echt Diamantſchwarz, jedes Paar mit Garantieſtempel verſehen. 8 
Jedes Paar vorſtehender diamantſchwarzer Handſchuhe oder Strümpfe, welches abfaͤrbt oder ſich nach der Wäſche als unecht erweiſen 


ſollte, wird durch ein neues Paar erſetzt. 


Großes Lager von Damen⸗Hausſchürzen, Tändelſchürzen, 


weißen Spitzenſchürzen, 


ſchwarzen Atlas⸗Sehürzen, Kinder⸗Hängeſchürzen, Spielfchürzen, 
Kleidchenſchürzen, Nockſehürzen ꝛc. ꝛc. 


Anfertigung von Morgenröcken, Matinés u. Blousen 


Tricot-Taillen. 


Sonntags von 1 Uhr ab und an chriſtlichen Feiertagen bleiben meine ſämmtlichen Gefchäftsräume geſchloſſen. 


nach Maaß in kürzeſter Zeit. 


Tricot-Blousen. 
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